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Volksbla t t
Mit der Wacht am Rhein gegen Stresemann

Niederlage des Reichsaußenministers
im Münchener Bärgerbräukeller

Die za n Stresemanns von Hitler Banden gesprengt

imn war en a dern

eheurer Lärm ein, untermiſcht mit Pfiffen,5

Schlecht gelohnte Liebe.
Halle, 26. April.

Streſemann hat 1923 bekanntlich die Hitle
rianer e ſeiner Reichskanzlerſchaft be
ſonders geſchont. Dieſe Schonung e bis zur
Aufgabe Runehen de i ſoregierung. nchen betrachtete ſi a
über Berlin als feindliches unser

Aber es wäre verkehrt, anzunehmen, daß die
feindliche Atmoſphäre allein von den Hitler-
leuten ausginge. Streſemann wird auch von
der Bayeriſchen Volkspartei und von
Herrn Held, dem bajuwariſchen Miniſterprä-
ſidenten, wenig geliebt. Oft genug hat der

Reichsaußenminiſter ſich im Reichstag und

machen. Der Vertreter des WTB., der ſchein
bar in unmittelbarer Nähe des Außenminiſters
geſeſſen hat, hat zwar einige Redebrocken auf
gefangen und verſucht, den Eindruck zu erwecken,
als ob etwas Zuſammenhängendes von Streſe
mann geſagt worden ſei. Ein wirklicher Zu
ſammenhang beſtand jedoch nur zwiſchen den

außerhalb des Reichstages über die Heldſche Trillerpfeifen der Hakenkreuzjünglinge, dem
e Einmiſchung in die Außenpolitik beklagt, oft Gummiknüppel der Polizei und den vergeblichen

genug hat die Bayeriſche Volkspartei Streſe
Al mann des Anitarismus angeklagt.

Streſemaunn wird in München nicht
Die Zahl derer, die ihn hafſen, hat genügt, ſein

inAuftreten

ch en uſw., ſo w en i erkannte, daß eine die in Bayern ſtationierte Reichswehr trotzte

W en e te reichlich t S 8 Streſe p v
ten e Programmrede, auf in Sach r ne e S ne u u De m 43 gen 3 die
puders w aufführende Ruheſtör e Beha von ankabge-zei aus dem Saale entfernt worden waren. Seine ſtartet s
erſten Worte gingen in der allgemeinen Unruhe
unter, und als von verſchiedenen Ecken des Saales

Von neuem ſetzte ohrenbetäubender
Bärm ein, wobei ſich klar zeigte, daß die Ruheſtörer

von dem Nationalſozialiſten Eſſer or
ganiſiert waren und im weſentlichen aus mehreren
hundert jungen Leuten der Hitlerſchen Sturm-
trupps beſtanden. Erſt die Drohung des Vor
ſitzenden, von ſeinem Haus recht Gebrauch zu
machen, bewirkte einige Ruhe, ſo daß Streſemann in
der nächſten halben Stunde, wenn auch oft unter
brochen, ſeinen Vortrag als bayeriſcher Wahl
kandidat halten konnte. Als er erklärte, wir von
der Deutſchen Volkspartei arbeiten mit am repu
blikaniſchen Deutſchland, hagelte es von neuem
Zwiſchenrufe, wie „Freimaurer“, „Jude“ uſw.
Gleich darauf ſetzte eine Gummiknüppel-
ſchlägerei auf der Galerie ein, als einige
Kriminalbeamte ſich gar zu wild aufführende Hitler
leute aus dem Saal verweiſen wollten. Durch den
anſchließenden Krawall wurde die Verſammlung faſt
zehn Minuten unterbrochen.

Als dann Streſemann ſeine Außenpolitik
verteidigte und ſich dabei mit Zitaten aus den letzten
Hitlerreden beſchäftigte, wurde der Lärm andauernd
ſo ſtark, daß der Redner nur in ſeiner allernächſten
Umgebung verſtanden werden konnte. Von nun an
ertönte in regelmäßigen Abſtänden „Heil“ Ge
brüll auf Hitler, das mit Hochrufen auf
Streſemann erwidert wurde, bis durch Schluß-
rufe „Niedermit Streſemann!“ und durch
wiederholtes Abſingen des Hitler-Liedes, des
Deutſchland-Liedes und der „Wacht am
Rhein“ ein geordnetes Ende der Verſammlung
unmöglich wurde.

Kurz nach 2410 Uhr ſtellte der Vorſitzende unter
ungeheurem Lärm feſt, daß es zur Schande
Münchens nicht möglich war, den Reichsaußen-
miniſter ſprechen zu laſſen, weshalb er die Ver
ſammlung ſchließe. Die polizeiliche Rän
mung des Saales dauerte bis gegen 211 Uhr, die
Unruhe ſetzte ſich weiter auf der Straße fort.

der Berliner

Verlin, 26. April. (Radiomeldung.)
Die Sozialdemokratiſche Partei, Bezirksvorſtand

Berlin, veranſtaltete am Mittwoch im „Sportpalaſt“
eine große Wahlkundgebung, zu der Tauſende und
aber Tauſende erſchienen waren. Verſchiedene Red-
ner ſprachen zu den Maſſen. Der Parteivorſitzende
Otto Wels führte u. a. aus:

„Nicht nur in. Deutſchland, in allen großen Län
dern des Kontinents rüſtet das Volk zu Wahlen.
Jm beſonderen wird das Ergebnis der Wahlen in
Deutſchland und in Frankreich ausſchlaggebend ſein
für die Erhaltung des Friedens auf dem Kontinent.
Die Entſcheidungen, die fallen werden, werden auch

die Frage der endgültigen Reparations
regelungen in ſich ſchließen. Daß dieſem Be
ſtreben die Sozialdemokrate ihre beſten Kräfte
widmet, iſt ſelbſtverſtändlich. Dabei fordert unſere
Partei den Ausſchluß jeder Geheimdiplo-
matie, die ſich beſonders im Süden Europaswieder zeigt. Von dort ſcheinen auch die Lunten zu

den Pulverfäſſern zu führen, die vielleicht doch
noch einmal den Kriegsbrand über Europa
bringen ſollen. Dagegen geht der Kampf der Sozial
demokratie.

Wie klang es früher von deutſchnationaler Seite
Hörte man nicht ſtets den Ruf nach der Befrei-
ung vom Verſailler Diktat? Vollte
man nicht erſt dann an Reparationszahlungen her
angehen, wenn die fremden Beſatzungsheere Deutſch
land verlaſſen haben? Was haben wir demgegen
über erlebt in der Zeit des Bürgerblocks?

Die Deutſchnationalen trieben die wei
teſtgehende Erfüllungspolitik, die manſi
ſich nur denken kann. Sie wollten nach ihrer eige

Sozialdemokratiſcher Auftakt

geliebt

München unmöglich zu

Berſuchen des re die Mögl
geordneten Rede des Miniſters zu

Schlecht gelohnte Liebe.
Urſache böſe zu ſein.

d ehe
Streſemann hat

Wahlkämpfe
Otto Wels ſpricht im Sportpallaſt

nen Angabe lieber Jahre der Beſatzung ertragen,
als daß ſie beiſpielsweiſe die neuen Oſtgrenzen an
erkannten. Allerdings, wer mit ſolchen Grundſätzen

verletzt auf

Ein ſchweres Krafiwagenunglück ereignete ſich
am Mittwochmittag kurz vor 1 Uhr in der Händel
ſtraße in BerlinLichterfelde. Dort ſtieß ein in
voller Fahrt befindlicher Schnell-Patrouil-
lenwagen der Einſatzbereitſchaft Steg-
litz mit voller Wucht gegen einen Gaskande
laber. Das Automobil wurde ſchwer beſchädigt
und ſtürzte um. Die Jnſaſſen, ein Führer und
neun Polizeiwachtmeiſter, wurden teils in weitem
Bogen auf das Straßenpflaſter geſchleudert, teils
unter den umgeſtürzten Wagen feſtgeklemmt. Alle
zehn Beamten erlitten ſchwere innere Verletzungen
und Knochenbrüche. Sie befinden ſich jedoch
außer Lebensgefahr.

Der Polizeikraftwagen kam von Lichterfelde
Oſt durch den Hindenburgdamm und wollte am
Haendelplatz einbiegen. Jn dieſem Augenblick kam
eine Kraftdroſchke dem ſchnellfahrenden Patrouil
b 77 entgegen Der Führer war nicht mehr

n e u rar Tſherer,

üüstet zum I. cNutzt den Welticiertag als großen Auftakt zum Wahlkampf

tm der Regierung ſitt, braught ſich nicht äber auten

pol zu wundern. Demgegenüber
ſteht die Sozialdemokratie mit einem Programm,
das nicht zuletzt von vernünftigen politiſchen Gegnern
anerkannt werden mußte, und deſſen Grundzüge die
Streſemannſche Außenpolitik heute noch verfolgt.
Am Wahltage wird ſich entſcheiden, wer das Volk
hinter ſich hat, die völkerbefreiende Sozialdemokratie
oder politiſche Bankrotteure.“

Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf die
Sozial demokratiſche Partei.

Zehn Polizeibeamte liegen ſchwer
der Straße

Opfer ihres Verufs
leiſteten die erſte Hilfe. Die Schuldfrage iſt noch
nicht geklärt. Der Unfall hatte eine ſtarke Ver
kehrsſtörung zur Folge.

Die Arſache des Anfalles.
Berlin, 26. April. (WTB.)

Die Unter uchung des geſtern mittag am Händelplatz in BerlinLi terfelbe verunglückten S r

patrouillenwagens hat nach dem Urteil der
verſtändigen folgendes ergeben: Als der Patrou
lenwagen durch eine Kra zum rnach links genötigt wurde,nicht vorher erkennbaren Nerlt le in
Linkskurve die Felge des rechten terrades mit
der Gummibereifung von dem Speichenkranz., Der
Wagen flog nun rechts auf das ar f hen

andela ſ
derte debet egen re
um. Es iſt a eſtgeſtellt, der Unfall 8
ereignet l wenn rer aterialfehler
geren wäre. Für die verletzten Bonne hearneibeſter keine Lebensgefahr.



Schämt ſich Keudell?
Er will die Begründung ſeines Erſuchens, den R. zu

verbieten, nicht bekanntgeben

wiederholter Aufforderung abgelehnt, den esUeberwachungsausſchuß des Reichstages die Be zu m denn die Begründung

ehe h via e re nicht etwa ausregierungen vorzulegen. Das Material könnte be ß
kannt werden, und um dieſer Gefahr vorzubeugen, ſjüngſter Zeit, ſondern aus den Jahren 1925, 1926
müßte es geheim gehalten werden. Als ob es nicht und 1927. Außerdem beruft ſich von Keudell auf
ſchon bekannt iſt? Was von Keudell anzuführen ſeine ganze Reihe revolutionärer Phraſen aus der
vermag, liegt gewiſſermaßen auf der Hand! Es „Roten Fahne“. Gelegenheit dazu hat dieſes Blatt
ſind Zitate aus der kommuniſtiſchen Preſſe, Vor in den letzten Jahren zweifellos genug geboten.
gänge im Roten Frontkämpferbund und andere Aber was beſagen kommuniſtiſche Redensarten im
mehr oder weniger harmloſe Dinge. Vergleich zu der drohenden Sprache der Rechtspreſſe

Dieſe Vermutung iſt uns von zuverläſſiger Auch die Angaben des deutſchnationalen Partei
Seite auf Anfrage als berechtigt beſtätigt worden. miniſters über Schießübungen der Kommuniſten
Der deutſchnationale Parteiminiſter geht in der Be mit KleinkaliberGewehren ſind keineswegs neu.
gründung ſeines Erſuchens von der Behauptung Bei den Rechtsverbänden werden ebenſo wie bei
aus, daß der Rote Frontkämpferbund die Verfaſſung den Kommuniſten Schießübungen abgehalten.
gewaltſam ändern will. Er beabſichtigt danach alſo An der Däürftigkeit der r
nichts anderes als Roßbach und Ehrhardt. auch die Aufzählur z einzelner Zuſammenſtöße zwi
Den Wiking zu verbieten, hat von Keudell aber ſchen RotFrontBündlern und andersgerichteten
bisher abgelehnt, trotzdem die Staatsgefährlichkeit Elementen nicht s ändern. Sie fallen mindeſtens
dieſes Bundes durch ein Urteil des Reichsgerichts zur Hälfte dem Stahlhelm zur Laſt. Die Sorge des
ausdrücklich beſtätigt worden iſt. Die Staatsge- deutſchnationalen Parteiminiſters, daß ſeine Be
fährlichkeit des Roten Frontkämpferbundes verſucht gründung veröffentlicht werden könnte, iſt alſo be
von Keudell zum Teil ausgerechnet mit Zitaten aus greiflich. Niemand ſelbſt Herr von Keudell
der ruſſiſchen Preſſe zu beweiſen. Insbeſondere nicht macht ſich gern lächerlich.

Nur Freiſpruch oder Todesſtraur fe
oßbachs Standgerichte

Achter Tag des Stettiner Fememordprozefſes

Die Züricher Sozialdemokratie hat im Kampf um daß ſiedie a ung des Oberbürgerme

Jhr Kandidat Dr. Klöti im Bild
den Kandidaten der Vereinigten Bürgerlichen
teien zum Oberbürgermeiſter gewählt.

ar Von Hermann Wendel. t
r x deku ges r.W die e unter Entfeines pa hen Schwindels ſondergleichen in

ſettte, faßte die Berliner e die
ung im Reichsland als eine Art Ple

wiſchen n undFränzoſentum auf. Das Ergebnis war
ür ederſchmetternd. Vonden J zehn elſäſſiſchen und lothringiſchenWah e ſandte auch nicht einer etwas an

deres in den Reichstag als einen ausgewachſe-
nen, hundertprozentigen Proteſtler. Entſetztchrieb die „Straßburger Poſt“, das

mit einer überwä tigenden Mehrheit

a e Frage der Regierung geantwortet:r wollen nicht deutſ ein wir prote-
eren gegen das Deutſchtum, ſelbſt auf die Ge

ahr eines Krieges hin. Nicht leichtfertig, nicht
n der Erregung des Augenblicks, nicht unge

warnt tat das Land ſeinen Spruch. Es tat ihn
mit Vorbedacht, im en ſeänee ſeiner vollenTragweite, im Bewußtſein einer Folgen.“ Das

h (lvaren Proteſtwahlen.
Den Kammerwahlen von 1928 kommt eine

ähnliche internationale Bedeutung
u wie den W von 1887; Europa
lickt auf ihr Ergebnis, um daran die Stim

mung in den 1918 wieder geworde
nen Provinzen abzuleſen. Auch hat die Pariſer
n mit ganz ähnlichen Srer ie

vorbereitet wie vor vier Jahrzehnten
die Berliner Regierung: Zeitungsverbote, Haus
r Verhaftungen damals wie heute, nur

damals gegen die Proteſtler, garſtens geſiegt. gegen die utonomiſten richteten. Um die Aehn-
wurde gegen chreit zu vollenden, tauchte auch in dieſem

Wer Wahlkampf der Hinweis auf, daß ſein Ausfall

unter Umſtänden den europäiſchen Frieden ge
ährde. Gleichwohl unterſcheiden ſich die Re
ultate von 1887 und 1928 h
rächtlich. Von den u

Stettin, 26. April. (Eig. Drahtbericht.)
Der achte Verhandlungstag im Roſenfel-

der Mordprozeß wurde in der Hauptſache
mit Plänkeleien zwiſchen Verteidigung und An
klagebehörde ausgefüllt. Jmmer neue Beweis-
anträge werden von der Verteidigung geſtellt, um
die Schuld der beſtialiſchen Mordtat auf die Ver-
antwortung eines höheren
wälzen und ſo eine Amneſtiemöglichkeit für die
eventuell zu verurteilenden ngeklagten zu
ſchaffen.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung wird
der Hegemeiſter Schwarz aus der Oberfoörſterei

Marienthal vernomtmen, zu dem Heines angeblich
den feſtgenommenen Schmidt zur Jnternierung
bringen wollte. Er ſagte aus, daß er gar nicht
gewußt hätte, wo er den Feſtgenommenen Ken
unterbringen ſollen. Er hätte niemals Menſchen
in ſeinem Hauſe aufgenommen, die er gar nicht
kenne. Dann ſtellt die Verteidigung eine
Reihe neuer Beweisanträge in bezug auf die Ver
hältniſſe in Oberſchleſien. Dazu ſollen u. a. der
ehemalige Abſtimmungskommiſſar von Oberſchle
n und 2 Reichspreſſechef Dr. Spiecker,

r damalige Polizeipräſident von Breslau Ernſt
ne General v. Seeckt als Zeugen geladen
werden.

Der Zeuge Hermann Gladitſch, ſeinerzeit
Sekretär Roßbachs, ſagt dann aus, daß er im
Auftrage Roßbachs en von der Reichswehr in

Merkwürdiger Verbands undkreiſen, in die die Departeme
angeſtellter. Nieberrhein und Moſel entfallen, hat ſich im

De e erſten Wahlgang kein einziger für einen derW et r ſondan Die Filiale Neugersdorf des Deutſchen gandidaten en chieden, die den gegenwärti
ſeinerzeit Bureauoffizier des Generalleutnants uße eiterverbandes, eine der t und anzöſiſchen Regierungskurs ſchroff und d

v. Pawelſz, beſtätigt im weſentlichen die Ausſage einflußreichſten u dieſer Organiſation in ngt ablehnen. Die ſieben Abgeordneten, die
v. Pawelſz. Wiederum kommt die Verteidi der Oberlauſitz, befaßte ſich kürzlich in einer Ge aus der Urne hervorgingen, gehören ſämtlich
gung mit neuen Veweisanträgen dahingehend,neralverſammlung u. a. auch mit der Kandi der klerikalen Volkspartei an, die im
en e ehe an datur des Gauſekretärs Winkler für die Eſſgz zum mindeſten frangsſiſchenatiosgeſpanntes Verhältnis in bezug auf Ve Szene ASP. Die n nahm nach lebhafter nali tiſch ſchi ert, in Lothringen fanatiſch

von Wa äte rrſcht habe. Der Ober iat W wirt e Klärung dieſer Debatte folgende Entſchließung an: frage ch-nationaliſtiſch iſt.

Stettin ha 1iers, der ihm die Waffen nen habe, will

rage den Oberpräſidenten Lippmann „Die im Kretſcham in Walddorf tagende General er auch ein geborener Vogel Strauß verals enden zu laden. Der Zeuge Hauptmann verſammlung der Bezirksfiliale Neugersdorf des möchte nicht ſeinen Kopf davor in den Sand zu

c
Freikorpsführer Ro von der Rei in früſtung Kenntnis von der Ka 2Jweiſ i ber gelaſſen wurde, daß er ſein Frei tärs Winkler zum Reichstag. Die Generalverſamm-ſberraſchendeautonomi u

1 Teilkorps als aufgelöſt zu betrachten habe. Irgead lung erblickt ſowohl in der Kandidatur als auch in folge gebracht hat. Zumwelhe in bezug auf Waffenver- der Mitgliedſchaft bei der ASP. eine ſchwere nunſſti hen mmen in dieſes Schubfach.

nrihnne ſeien mit ihm nicht getroffen worden. Schädigung der n den Wenn die Kommuniſten in drei Aäf
Dann bewegen ſich die Verhandlungen weiter in Sie beantragt deshalb beim wer den Gau und ſechs lothringiſchen Kreiſen in Stichwa
dem Rahmen der bereits erfolgten Zeugenaus- ſekretär Winkler emäß 88 1 und 35a des Verbands ſte n, ſo ſprechen auch, namentlich in dem Jn

sanwaltsen. Aeußerung des R ſſtatuts aus dem Verbande auszuſchließen. duſtriegebiet um Diedenhofen, die allgemeinen
damals in Deutſchland allgemein femegemor- 5 Angeſtellte des Deutſchen Textil ich di ndet wurde, weiſt das Gericht als übertriebene Ver re l e nde r ellte tſche Gründe mit, die in ganz Frankreich die Jünger

aben, ſoweit dieſe bei der ASP. aber daß ſie auch vonallgemeinerung ab. politiſch organiſiert ſind, e kürzeſter Friſt eine v r Wentck bliſhewinſch aut ne
Jn der Nachmittagsſitzung kommt es zu ver-jehrenwörtliche Erklärung beim ſinnten Wählern ſtarten Zuzug erhielten,ſchiedenen Zwiſchenſallen Die Verteidigung be vorſtand einzureichen, daß ſie aus der ASP. ausge geſinn Eſaß deutl die Nommuniſten in

antragt den ubſeln der Deffentichteit weil ſchieden ſind; andernfalls iſt das Angeſtelltenverhält wird im Eſaß deutlich, wo die Ko i t
ſich der pol niſche An im Zuhörerelnis zu löſen.“ den Kreiſen mit ausgeſprochen autonomiſtiſchen

Das ſchöne, gute, rechte Wort.
Von Lukrez.

Jm Kriege war es ſo: die nicht an der
Front zu ſtehen hatten, die beſtimmten, daß der
Krieg weitergehen müſſe, daß man erſt dies und
das und dann jenes und dieſes zu erobern hätte.
Und die nicht zu hungern brauchten, die be
ſtimmten, wieviel Gramm Fett es auf den Kopf
der Bevölkerung zu geben hätte, und ſie wußten
ſogar noch klarzumachen, wie man damit aus
kommen könne.

Und wer nicht mit Freuden an die Front ging
Und wer ſein ſchlechtes Brot nicht ohne Murren aß,

der war kein ehrliebender Mann, der war der
wackeren Feldgrauen draußen nicht würdig, der
war einfach ein Lump, der ſich weigern wollte,
dem Vaterlande die pflichtſchuldigen Opfer zu
bringen.

7

Mit der Arbeit iſt es ähnlich: die nicht
arbeiten, ſondern die ſtatt der Arbeitsfron nur
das Glück des herrſchſüchtigen Schaffens und
Formens kennen, die beſtimmen, wie lange und
wie ſchwer die anderen zu arbeiten haben. Der
Architekt, der im aufglühenden Gedanken an
ſeine Hausbaukunſt nächtelang die Entwürfe zeich
net und der ſpäter mit Stolz und Freude auf das
fertige Haus hinſieht und dabei ſpricht: „Dies
iſt mein Werk!“ Der Fabrikant, der in
ſeinem ſchönen, bequemen Hauſe wohnt und der
fich zum fünfzigſten Geburtstage einen Pracht
band drucken läßt, in dem ſein Lebenswerk ge
feiert wird Alle dieſe Schaffenden, die ſich
vor lauter Luſt am Werk nicht genugtun können.
ſie beſtimmen, wie lange der unbekannte Arbeits
mann arbeiten ſoll, das heißt ſchuften ohne
Ruhm, fronen ohne Luſt, dienen ohne inneres
Glück. Das beſtimmen ſie. Am Maßſtabe ihres
Schaffens bemeſſen ſie die Menge ſeiner Ar
beit und ſtellen ſich, als wäre Schaffen und
ESchuften gleichbedeutend. Dieſes Mißverſtändnis

über das Wort „Arbeit“ bringt viel Unglück über und ſagen „Wirtſchaftsgemeinſchaft“ und ſagen
die Menſchen. „Arbeit“ und ſagen „Fleiß“ und ſagen „Jdealis-

Da hört der kleine Werkmann (und ſieht es mus“.
auch), wie ſein Chef bis in die Nacht hinein Aber wie man ihnen 1918 erwidert hat
arbeitet. Und folglich ſoll er ſich ſchämen, daß erſ ſo ſollte man endlich den Mut finden, auch als
ſelber nicht ebenſolche Luſt an der Arbeit hat. Da Friedensparole das gleiche Wort herauszugeben.
wird dem kleinen Manne verächtlich hingeſagt, er Es iſt unausſprechlich, aber einleuchtend und
rühre nicht gerne eine Hand, wenn er nicht als zutreffend. Schule, Kirche und Gewohnheit hin
bald dafür bezahlt würde; während der Student, dern die Ausſprache. Aber allmählich verſuchen
der Erfinder, der Künſtler, der Chef oft genug ſich ſchon die Lippen und formen das Wort.
arbeiteten, ohne Lohn zu verlangen, ohne Lohn Es hat ungemeine Wirkung.

zu erhoffen. Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn.Jdealismus nennen ſie das. Und Materialis-
mus ſchimpfen ſie die Geldgeſinnung des Arbei- Die Bücherſchätze der Weit.
ters. Von ihm verlangen ſie den gleichen Jdea-
lismus. Und weil er ihn nicht aufbringen mag,/ Deutſchland, das bücherreichſte Land.
verachten ſie ihn. Jn ihrer akademiſch angelern- Ein argentiniſcher Statiſtiker hat ſich die Mühe
ten Lebensblindheit und trotz alles Studiums der gemacht, den Weltbeſitz an Druckwerken ziffernmäßig
Pſychologie vergeſſen ſie, daß wohl für ihre Ar feſtzuſtellen. Er beſchränkte ſich bei der Zählung
beit der Jdealismus ein Lohn ſein kann, nicht allerdings auf die wichtigſten Bücherſammlungen,
aber für jene Arbeit. Daß alſo, kurz geſagt, ein d. h. ſolche, die mehr als 50 000 Bände aufweiſen
Menſch innere Befriedigung daraus ziehen kann, Er kommt bei ſeinen Berechnungen auf 1038 Biblio
Miniſter zu ſein und ſeine Pläne durchzuſetzen: ſtheken mit 187 Millionen Büchern. Bei dieſer Ueber

aber niemand kann mit innerer r an Druckwerken e e e
Metall oder Holzarbeiter ſein und ſich dadurch Bibliotheken mit 119,6 Millionen n, auf Nord teallein ſchon ſeeliſch beglückt fühlen. Sondern ihn amerika 314 Bibliotheken mit 54,1 Millionen Bän e d W ſedgerie ein wen
beglückt allein das, was er ſich von ſeinem Lohn den, auf Mittel und Südamerika 22 Bibliotheken Bieiſterie e an der Preu ichen Akademie für
kaufen kann; ſein Glück liegt außerhalb der Ar mit 28 Millionen Bänden, auf Aſien 23 Bidlio Künſte leitete Frau Kogeht Kollwitz tritt zu
beit, liegt in der Freizeit, liegt jenſeits der achten theken mit 1,1 Millionen Bänden, auf Afrika gleich dem Senat der Akademie bei.

Stunde. 3 Bibliotheken mit 200 000 r Jn Europaür ihn hat der Begriff „Fleiß“ beinahe keinen ſteht als das bücherreichſte Land Deutſchland an derein l Menſh, der i gi Da Eifer Spite der Kulturvölker mit 160 Vibliotheken und

ſich dazu hergibt, Metalle zu ſchleifen oder Hölzer28,5 Millionen Bänden. Es folgen England mit
zu fräſen, der wäre ſchon kein Menſch mehr, der 101 Bibliotheken und 17 Millionen Bänden, Italien

wäre eine bloße Kreatur und noch dazu eine miß r u r
branchte. Dies aber wagt ſich niemand gern klar Stbliotheken un ionenzumachen. Sie haben es alle in der Volfsſchnle Bänden, Belgien mit 19 Bibliotheken und 3 Mil
und von den Vorfahren gelernt, daß der Menſch lionen Bänden, Holland mit 18 Bibliotheken und
fleißig ſein müſſe. Und die ihnen das beigebracht Millionen Bänden, Polen mit 14 vBibliotheken
baben, den Fleiß und den Zehnſtundentag vnd die und 28 Millionen Bänden und Spanien mit
Jeder und den Hinblid auf das allgemeine 15 Bibliotheken und 2,5 Millionen Bänden. r
Vohl. das ſind dieſelben, die im Kriege zu Hauſe 7ſitzen und durchhalten, dieſelben die das Fett für an Saui a ne en ca r

8 udie anderen einteilen und für ſich ſelber austeilen Oeſterpeid u. Cs) Der gelebte Tag“, ſpiel] Roſenkavalier gegeben.

von Ronald (S. Fi l d ali te„Wir“ ſagen ſie; und ſagen „Volksgenoſſen“ der Intendan d Scheeren wurden von V In r iſahrung es der Svwers

h 8 o 77 rS e e W ST c 8

e

e gdie berühmte Graphikerin, die or mehreren Jahren
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e des ArbeiterSängerbundes. Wie der
Amtli eußiſche mitteilt, hat der
rege Kultusminiſter Dr. Becker die Schul

hörden ermächtigt, Lehrern, die in dem Deutſchen
ArbeiterSängerbund Chorgeſangvereinsleiter ſind,
r Teilnahme an dem am 16., 17. und 18. Juni
938 in tattfindenden erſten Sänger-

feſt des Bundes nach Möglichkeit Urlaub zu gerlpen

Stadttheater. Fritz Kortner, der prominente Darſteller der Berliner Sie Schauſpiele, der am 1. Mai hier
in Wedekinds „Erdgeiſt“ mit eigenem Enſemble gaſtiert, 3den llenſern zur ſein Gaſtſpiel als Herodes n Hebbe

Marxiamne“ zuletzt bekannt geworden. Die
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Kandidaturen ſchlecht abſa
ren dagegen Seide ſpannen.autononhtiſchen Eege aber au d

etſchritte einiger arten der klerikalen

lſäſſiſchen Nationalen Republi-
kaniſchen Volkspartei, die, ähnlich wie
das deutſche trum, einen rechten und einen
linken Flügel hat und von dem r
Grafen Leuſſe bis zu dem autonomiſtiſchen
Abbé Ha e reicht. Von den fünf im Elſaß
gewählten Abgeordneten dieſer Partei zählen

zum nationaliſtiſchen Flügel und auch die
anderen ſind keine Autonomiſten, aber in

MülhauſenLand und Colmar marſchieren die
autonomiſtiſch gefärbten klerikalen Kandidaten
an der Spitze.

Proteſtwahlen? Nein, aber eine ſtattliche
Minderheit der Bevölkerung hat doch ihrer
tiefgehenden Unzufriedenheit ra-
dikalen Ausdruck verliehen; in den Krei-
ſen MülhauſenLand, Colmar und Bolchen
machen autonomiſtiſche plus kommuniſtiſche
Stimmen ſogar die Mehrheit aus. Gleichwohl
hieße es den W Gewalt antun, wollte
man aus dieſem Wahlergebnis einen zum Teil
erfolgreichen Vorſtoß des Deutſchtums gegen das

ranzoſentum machen. ne Zweifel ſpielt die
rachenfrage bei der autonomiſtiſchen

Stimmung ihre Rolle, aber ſelbſt die Sozial
demokratie, der ihr angeblicher oder wirklicher
Aſſimilationseifer bei den Wählern Abbruch ge
tan hat, verlangt Dezentraliſation der Verwal
tung und Zwei l auf allen Gebieten,
und auf der anderen Seite verkündete ein
ſo mit den autonomiſtiſchen Winden ſegelnder
Iggtrer wie Roſſés in ſeinen lflug

ättern, daß das Elſaß für immer und rückhalt

Das Gefſtändnis
hat den Magdeburger

Die Diſziplinarver handlungen
gegen die Magdeburger Richter Hoff
mann und Kölling ſind am Mittwoch vor
dem Diſziplinarſenat des Kammergerichts in Ber
lin fortgeſetzt worden. Landgerichtsdirektor V
mann wiederholte den Vorwurf der Begünſti
gung gegen den Kriminalkommiſſar Bußdorf
und ſprach von deſſen „zielbewußtem
Se die Unterfüchung“. Die Maßnahmen des

berpräſidenten Hörſing, des Polizeivizepräſi
denten Dr. Weiß und des Kommiſſars Buß
dorf hätten gegen die Strafgeſetze verſtoßen. Da-
durch, daß Hörſing und Weiß dem Kommiſſar
Bußdorf Jnſtruktionen erteilten, hätten ſie ſich de
Amtsanmaßung ſchuldig gemacht.

Fm weiteren Verlauf der Verhandlungen
kommt man dann ſchließlich zum Kernpunkt des
ganzen Prozeſſes, zu der Frage, ob die Poli-
a berechtigt geweſen ſind, in
fen,

D

Unterſuchungstätigkeit des Richters einzugrei
um einen offenbaren Juſtizmord zu verhin

dern, oder ob ſie das nicht durften. Kölling und
Hoffmann ſtellen ſich, wie bereits am erſten Ver
handlungstag, auf den Standpunkt, daß jedes Ein
greifen der Verwaltungsbehörde unzuläſſig ge
weſen ſei. Die Erörterung wandte ſich im Zu
ſammenhang mit dieſer Frage einer Veröffent-
lichung Köllings in der Magdeburger Zeitung“
vom 8. Auguſt 1926 zu. Hilde Götze, die
Braut des Schröder ſo wurde die Angelegen-
heit dort dargeſtellt ſei am 4. Auguſt nach
Magdeburg gebracht und Schröder gegenüber
geſtellt worden. Am 5. Auguſt habe dann Kölling
verlangt, daß Schröder ihm ſofort zurückgegeben
werde. Er fühle ſich dadurch beſchwert, daß Schrö
der im Polizeigefängnis ſtatt im Gerichtsgefäng-
nis ſei. In dieſem Schreiben an die „Magde-
burger Zeitung“ hat Kölling, der auch dieſen
Schriſtſatz wieder gemeinſam mit Hoff
mann entworfen hatte, den Sachverhalt unge
nau geſchildert, denn aus den Akten ergibt ſich,

in den andeſle

Dazu gehört ſchon ein Juriſt“

Die Mißverſtändniſſe
der Herren Hoffmann-Kölling

h einer Korteſpondens aus Stra

ri e Achſe um die ſich derka d e er Kampffür und
i

lediglichutonomie im El
den deutſchen Begriff: Vormacht der römi

der

chen Kirche.

Sammlung
für die Stichwahlen.

Paris, 26. April. (Eig. Drahtb.)

Die Konzentrationsbewegung in
nerhalb der Linksgruppen macht weiter
hin Fortſchritte, ſo daß mit einer geſchloſſenen
Front wenigſtens der Sozialiſten und Radikalſozia
liſten für den zweiten Wahlgang gerechnet werden
kann. Noch immer laufen M von Rück
tritten radikalſozialiſtiſcher Kandidaten zugunſten 2
ſozialiſtiſcher und umgekehrt ein. Derartige Kräfſte Frau Dillenz.
verſchiebungen ſind bisher ea. in 10 bis 12 Wahl Der bekannte Junkersflieger Riſtie
kreiſen zu verzeichnen. Weitflugretord ſür Deutſhland mit

Malers Holiſcher, Frau
war ſchon einmal z

en werden. Die Wienerin
u überfliegen, mußte aber auſart beſchädigt wurde. Der iriſche Sugriet

nommen werden. Der deutſche Startplatz ſo
ten deutſchen Transozeanflug

In bezug auf die Lage im Elſaß iſt eine Meldung aus Kolmar von Intereſſe nach der das Di-

rektionskomitee der Elſäſſiſchen Volkspar-
te i beſchloſſen hat, im zweiten Wahlgang kein
Kompromiß mit anderen Parteien
einzugehen und die Stimmabgabe für den Vertreter
der Wirtſchaftspartei Hugel zu empfehlen. Dieſe
Entſcheidung der Elſäſſiſchen Volkspartei kommt
nach Lage der Dinge allein dem autonomiſti-
ſchen Kandidaten Roſſe zugute. Rätſelraten über den „Bremen“

Start.
Berlin, 26. April. (Radiomeldung.)

„Bremen“ un mögNähere Einzelheiten darüber, was

der Hilde Götze
Richtern nicht gefallen
daß Kölling dem Kriminalkommiſſar Riemann die
Gegenüberſtellung der Götze mit Schröder geſtattet

hat. Kölling hatte auf einem Brief des Ober
ſtaatsanwalts Raßmuß, in dem die Genehmigung
für Riemann nachgeſucht worden war, ſchriftlich
vermerkt, daß er die Gegenüberſtellung genehmige. d
Als ſich der Angeklagte Hoffmann bemühte, dieſe Sir
Widerſtände richtigzuſtellen, wirkte das ſo kläglich, wollte.
daß der Vorſitzende die iromſche Bemerkung do
machte: „Dazu, dies mißzuverſtehen, gehört ſchon
ein Juriſt.“ Das war die richtige Charakteriſie-
rung, denn Kölling hatte, ausgerechnet in jenem
Augenblick, in dem es der Polizei gelungen war,
Schröder zum vollen Geſtändnis zu bringen, dieſen
hartnäckigen Lügner auf Betreiben Hoffmanns
für ſich reklamiert.

Die Verhandlung beſchäftigte ſich dann noch
mit einigen Zeitungsartikeln, die Hoffmann in
einer rechtsſtehenden Magdeburger Zeitung ge
ſchrieben hatte und die Angriffe gegen die Polizei Brüſſel, 26. April. (Eig. Drahtb.)
behörden und den Kriminalkommiſſar Bußdorff Der ruſſiſche General Wrangel, der Führer
enthalten. Jmmer wieder trat die Behauptung der ruſſiſchen Weißen Armee, iſt nach längerer
Hoffmanns zutage, daß durch das Eingreifen der Krankheit am Mittwochfrüh in Brüſſel geſtorben,
Polizeibehörden die Klärung der Sachlage verhin wo er ſich in den letzten Jahren, von der Oeffent
dert und die Vorunterſuchung geſtört worden ſei. lichkeit völlig unbeachtet, aufgehalten hat.
Ausdrücklich betonte er, Kölling würde niemals

Ein Schupowachtmeiſter ermordet
Eine ſchwere Bluttat hat 5 am Mittwoch

früh auf dem Bahnhof in Wolgaſt in Pommern
zugetragen. Jn Dreibergen in Mecklenburg war
am Dienstag ein aus BerlinAdlershof rtiger
27 Jahre alter Willy Kron aus dem Gefängnis,
in er wegen e und Diebſtahls eine

rjährige Strafe en wore r ehe
wohin er mit dem Zuge

r

te enStatt jeder Antwort

ſammengeſetzten ruſſiſchen Truppenteile völlig
aufgerieben worden. Die nationaliſtiſchen Armeen
ſtehen nunmehr nur mehr 500 Kilometer
vor Peking.

General Wrangel F.

Stunden erob
illenz, mit einer Junkers W 33 nach Nordamerika z

einem Transozeanflug geſtartet, der
rau Dillenz hat im Vorja
n Flug abbrechen, da ihr Flugzeug beim Wiederſtart vor Horta

Baldonell ſoll wieder als Ausgangsſtartylas ge

i zig

.20 Uhr
ioth, der den nnach ſeinen Pa

on eine
iſt ole, die er ſich nach ſeiner Entlaſſung ver 'piert.

die Gegenüberſtellung des Schröder und der Götze
genehmigt haben, wenn er gewußt hätte, daß da

Die zerſtreuten Splitter der Weißen Armee betrach
teten ihn bis heute als ihr Haupt; alle Fäden der
ruſſiſchen Monarchiſtenbewegung liefen bei ihm zu

durch die Götze zum Geſtändnis gebracht werden ammen. Im Falle ernſter Unruhen in Rußland
ſollte. Das habe den Unterſuchungszweck durch wäre Wrangel die Aufgabe zugefallen, die in aller
kreuzt. Welt verſtreuten, aber miteinander in Verbindung

Weißgardiſten ſchnell unter ſeine Fahne zu500 km vor Peking. n doerdiſtenſammeln.
Aus verſchiedenen Quellen ſtammende chine Ein ruſſiſcher monarchiſtiſcher Publiziſt macht in

ſiſche Meldungen beſtätigen die Einnahmeſeiner Brüſſeler reaktionären Zeitung das Geſtänd
von Tſinanfo durch die Truppen der natio nis, daß die Weiße Armee mit Generalen, Offizieren
naliſtiſchen chineſiſchen Armee. Der kommandie und Soldaten noch heute fortbeſteht und ihre orga
rende General der Nordtruppen Tſchungſunſchang niſierten Einheiten in allen Ländern, von den
ſoll nach Tſingtau geflohen ſein. Wie ver Bergwerken Bulgariens bis zu den Kohlengruben
lautet, ſind bei den jüngſten Kämpfen die der Belgiens zu finden ſind. Das Verſchwinden Wran
Nordtruppe angegliederten, aus Emigranten zulgels, ſchreibt er, bedeutet in ſeiner Auswirkung für

der r mit dem Flieger Edzard den Dauer
e, hat die Abſicht, mit der Tochter des

u fliegen. Rifee mußte aber bei 57
e auch bereits verſucht, den Atlantik

er Die Verhandlungen über den zwei
bereits abgeſchloſſen worden.

e. W.Prophezeiung neuer
Erdbeben.

ten ſeismographiſchen Jnſtituts in Jugoſlawien er
teilt. Jnzwiſchen wurde ſowohl in der Türkei
wie in einzelnen Städten Bulgariens ein
neuer leichter Erdſtoß verſpürt.

Neue Erdſtöße in Korinth.
Die letzten Häuſerreſte eingeſtürzt.

am Mittwoch neue Erdſtöße
eängſtigte Bevölkerung w

recken Der
en ſind nicht en, da die Bevölkerung ſeit

Tagen auf dem Felde in der Nähe der Stadt kam

die Sowjets einen Erfolg über die Weiße Bewegung,
die nunmehr ent hauptet iſt.

Perverſe Geſellſchaft.
Der Wahlaufruf der Kommuniſten.

Der Wahlaufruf der Kommuniſten iſt am Mitt
woch erſchienen. Er richtet ſich ſelbſtverſtändlich
ausſchließlich gegen die Sozialdemokratiſche Partei
und ihre Führer.

Der „Vorwärts“ ſchreibt dazu: „Auffällig iſt an
dem Aufruf die Zagheit des Tones gegenüber der
bürgerlichen Geſellſchaft und dem Kapitalismus.
Von der einſt beliebten weltrevolutionären
Phraſeologie iſt nichts übrig geblie-
ben. So entſpricht der Aufruf ganz dem gegenwär-
tigen Entwicklungsſtadium der KPD., die den Glau
ben an ihre Ziele und Methoden längſt verloren
hat und nur noch durch Zerſplitterung der Arbeiter
bewegung ihre Stellung als Parlamentsfraktion
fünfter Größe zu halten verſucht.“

4

Die Bundesführung des Roten Frontkämpfer
bundes hat beſchloſſen, zu Pfingſten in Berlin ein
Reichstreffen zu veranſtalten. Die Kundgebung iſt
an ſich noch nicht genehmigt. Aber wenn ſie er
folgt, dann nur weil ein ſozialdemokratiſcher Jn
nenminiſter in Preußen regiert.

f ſern Mmorhoſ
Damen-Spangen
gohwarz, I ouis X. u. Blook-Abs. 8,90 7,75

on

Damen-Lack-Spangen 11“
gedoppelt oDamen-Spangen 9*
braun eDamen-Spangen in alen mod.
Farb., Trotteur u. L. X.- Abs. 12.50 11,90

J Kinder Halb braun Schnür und
nen
I. Geschäft:

Große
Ulrichstraße 54

bringt Ihnen Sie sich
Vorteile Ueberzeugen

von unserer

Leſſſunheſähigkei

in nur besten QualitätenHerren-Halbschuhe gohwars 97 Turnschuhe renommiertester in
S andaolfetten Rindbox, reine I ederausführung 10,50 mit Ohrom- m o mit Voll

die grobe Mode, in allen Farben Herren-Halbschuhe praun narbensohle 2023 1,60 gummisohle
o 10.90 med. Forwen, gute Qualitat 13,75 11,90 33. 152 33.
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Z. e o ene von Gr. 4246 31/35 27/30e v 46808288 5 65 g. 23/26

Schubhwarenhaus Hönigsherg, Halea.iS.
Spange mit Krepp-Gummisohle 27/30 11,50 31/35 12, 6 O Flexible Sandalen mit Doppels., in best. Verarb, u sehr günst. Preisen
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Geiststraße 9
Ecke FleischerstraBße)
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Gruppenveranſtaltung

dgmn dem Bezirk
Donnersta dir.Botw mee än.einen aller Mitglieder a

r. 23. J
Seg

im
baus ter e everſammlung eſerenFeldmann Breslau).
Elſterwerda. S
fammiung. Wichtige TagesoErſcheinen aller iſt Villwt

Eisleben. W anynſendie Sedan a
eng n e ngeeeon d, denpril. Au Fiugdlätterim hreUebetter-weiſe den N. April,abends s Ubr, im kleinen Volks
hausſagal Verfammlung. v welcher
der Volksbeauftragte e Barthüber die ehorßebenden Wodlen
ſpricht. Ferner ſtehen auch wichtige

Punkte der e rauf der a chtrakeit halber baben alle Genoſſinnen

rdnung

P a

in Rerſe Berſammlung zu erſcheinen.

r s Mai,abends 8 im
R erſe Maifeier de tet
Ferred Prof. Frau Siemſen.itwirfende: tteldentſches Lan-
destheater, Um recht zahlreiche Be
teiligung wird gebeten
Niederbenng. Dergteg ben Beieiet t
redner Genoſſe WaCorbe denen c i.

abends 8 ahon Maifeier, ſtrebe Genoſſe
Wenſcheck. Se

Hffentl. Wählerverſammlungen:

Unterbezirk n rer ün. Donnersta Avril,hr, im LokalRelhäta gabe rKönnern. Freitag, den a
I.

20 Uhr, im „Bürgergarten“ Reichs
tagsabg. Peters (Halle).

Gimritz-Raunig. Freitag. 27. April,20 Uhr, im Lokal Röder. Landtags
kandidat Möller (Halle).

Kreis Mansfeld.
DonnerstaFriesdorf. k. D. Wer

Mathäus: Oeffentliche olksverſammlung. Referent: einhvld
Schönlank (Halle).

WFritas. den
abends 8 Uhrkeller nd ez Ref t Keinvold Hae). ie geſamtewird bierburg e

IIIIIIIIIIIIIIIIIIId inC ca Rot bolt
Gang der republihanisden Anantcinehnu)

Ortsgruppe Halle.
Alle abkömmlichen ameraden

treffen ſich Freitag. Z. 1 1928.
abends 7 Uhr. im Gewerkſchaſtshaus.
zur Teilnahme als Saalſch an
der Wahlverſammlung der talW Ygrte m be agal(Redner: r. e AnzugBandetteidung orſtand.

Gr. Urich-

sztrabe 51

ſechtvorsfellon

à

eng 7Wir
8 Uhr, bei a ta S

Uverbrei-

n ſind die ver
r Aue gamerat en wel

h in vwi

und geht dureh unsere Tage.
Kind des Mörders und der Dimoe,
ein weiblicher Homunculus, alle Sinne
in Aufruhr verseizend, verführeriseh,

stisch. unheimlich und doch
Gidekx der Welt versohenkend

dis zum letzten, qualvollen Ende voll
brennender Schmaeh und r

Raohe. Alraune Alrauno

Beginn
Sonntags 8 Vhr, Werktags 4 Vhr.

h

Trimesterbeginn: Sonntag, l. Mai

35 Vortragsrelhen und Kurse
Ausführlioher Arbeiteplan anentgeltlioh in

allen Boohbbapdlungen und Verkauſsstellen

Ein erschütterndes
den Rendsquartieren der

Beginn
Sonntags 8 Vhr, Werktage 4 Vhr.

Verkaufustellen Sohulbureau, Gr. Märker-etr. 10I, 8--12, Vhr; Neger Baeoher-
gtubeu, il'u. Vniversitätsring 10;
Baonerstabeo er Saale Zeitang*, Rannieeobe-
etr. 10; Volrediatä Buchhandlung Gr. Vlrioh-

Buohhandlung. Gr. Stein-gtr. 2/; Sgtr- 54 55; nungen von A. Neubert,
Preußenring 7; Otto Hendel, Marktplatz 24;0. Woide, Steinweg S; V. Ueinieke, Sohul-
ar. 2 her r. Bern 14, Vin
gang 2, Zimmer 13. 2547

r Alle es. S.vorm.9 Uhr, im n Bee
Generalversammlung

Tagesordnung:
l. J chäfts und Kaſſenbericht. Be

t der Rev ſoren;2. elähn zum Verbands
3. St handimgelegentrien

n Anbetracht J
es Pflicht jedes

Ohne tgliedabneh oKnarse Koin Zutritt.
Die Ortaverwaltung-

Im Volkspark
erhalten Sie träftigen preiswerten

I

Die Mitglieder

des Jugendausſchuſſes ſowie glle am pehe mmergend Werbegbend (nrereſ
en

ameraden des Jungbanners
ch Donnerstag 26.

abends pünktli hr imſchafſtshaus zur r
auf bequeme Teil

Märchen Abend
Köſſen, den 23. April 1928.

Der Bervandsvorßetzer.

veranstaltet vom r zahlung liefertornehen Lrteilungstammerern er Kinderchor des Volkschors Mr. Gethardt
Die am Sonnabend. dem 28. April 192e8, v m nen i Tiſchlermeiſteri n t abends 8 Vhr, im Saale des „Herrnkrag“ aru kön Schulſtraße 4

im Gaubüro (Jimmer i9)

eburg.
enüber Gaſt5 bar. Saaleweges in der geg r vo

Sie kaufen
den sohönsten Anvog
O aw billigoten O

a lfeyergteln
r S erSchuhe

an 2Wberne Werners

0 Kleine Engeigen
haben hier großen Erfolg.

Damen- HüteHintritt für Erwachsene 590 Pfg.Artsgr. Vockwigter
Vimritt für Kinder 25 P. ſo dillig verkaufenden 2. April bei Weſ t

den a Soll perſ Um wablreiohen Besuoh bittet Weil unſer Geſchäft ſich in der

lung. Keln Kamerad darf ſehlen- Der Vorstand. Seitenſtraße n und wirArtsgr. Eisleben. 3 Veteili deshalb wenig Unkoſten haben n vom

Jaat- Kartoffeln n c
e a e n a m a

chtet Srnabend. den S. April.
30 Uhr. im Volkshaus

onntag, dem 29. ril, anropggandaſahrt teilne dwu. 150 Bei einer hen
hen zurpi in

e n mine
der Gedchlechty Arankdeiten

Gehe nicht hlind in die Ehe!

j Wissenschaftliche Mitarbeit von
Universitäts Prof. Dr. Mayr

(Mänechenm).

Worte, die einmal ge-sproch. werden müssem!
Vortrag von Referent, Schriftsteller G. Felsen.
Hur für krwachsene üder ſ8 Mhre!

Kartenvorverkauf an der Theater-
kasse.

Donnerstag. d. 26. Apri
Freitag. den 27. April

Sonnabend, den 28. April
r r den 29. April0.45 Vhr abendsm den 29. April 2 Vor-

stellungen. vorm. 11.30 Vhr und
abends 10.45 Uhr 2530

e 75 ſein m
in ſortierter GaunddodenSaatbringen. Jene r u.In Fekhelüanten noch retehliehe Angwa hl

Gerbt Leger! Kartoffel Groß Handel i an in Kraft.neue Kart nie z. Wadechi)
Gegründ. 1879, Tel. 21425

überDieſer Nachtrag tritt mit Wirkung vom W. üpril ges

2555 zu dem Ortsſtatut beir. die Waſſerverſorgung
der Stadt Eilenburg vom 14. März 1906.

der Stadtverordnetenverſammlung
2. April 1928) wird folgender Nachtrag

Artikel I.
Der in Artikel J des Na e erpreis wird wie Hagt geſta J S ſegte Waſf

lt feſEntnahme e zu 2000 ebm

v. 200! bis 4 00 19
e 1001l 977

Eilenburg, den 2. April 1928.
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Anser die Rackt

Akt besten literarischen und ünstlerischen
Deiträgen. Sreis nur 2 jennig

Zu beziehen durch sämtliche Seitungs-
Austräger sowie durch die

Volksblatt- Buchhandlung
alle a. S., nur Hroße Alrichstraße 7

Her M iKrat.



vinz Sachſen exiſtiert ein „Evangeliſch
ſozialer Preßverband der die Tagespremit Nachrichten verſieht. Jn einer Mitteilun vom
20. April nimmt er zu den bevorſtehenden en
Stellung. Nachdem er die h betont

t, erklärt er: einen evann
us verlentereſſen a v Mit dieſen atz will

auswiſchen. Offen wagt man nicht a
deutſche Partei zu kämpfen, daher flüchtet man

gritf wird ſein Ziel verfehlen, denn es
kannt, warum ſo viele Sozialdemokraten

Diſſidenten ſind. Die Kirche, die die Mordwaffen
des Krieges ſegnete, die Kirche, die kein Wort fand
ür die Not der Jnflationsopfer, die Kirche, die
chöne Gemeindehäuſer erbaut, für die Wohnungsnot

Maſſen aber nichts übrig hat, die Kirche, die über

die Begehrlichkeit und das an der
Arbeiter zetert, dauernd aber ern er
höht danke nde für fromme Gottes

a die Kirche, die die elenden Löhneelahrteber beleg ft als geben betrachtet, die die
Arbeiter auf ein beſſeres Jenſeits vertröſtet, reichen
Männern aber Lobeshymnen ſ wenn ſie ein
322 ſter n, dieſe

l i d ther Zelchtas ſori eilte tret ſch!

Allmähliche Beſſerung des
Arveitsmarktes.

Das Städtiſche Arbeitsamt teilt mit
„Soweit die Arbeitsmarktlage von der Witterung

iſt, wurde ſie in der ve Woche
beſſer, alſo im Bau, Maler, Verkehrs Transportgewerbe, in der Lanb und Gaſtw dagegen

waren Einflüſſe wirtſchaftli erungen nicht zu bemerken. Der Beſtand der halliW männlichen Arbeitsloſen ging weiter um

00 zurück, auf 2230, der Beſtand der weib
lich en Arbeitsloſen ſtieg um 20, auf 550. Von
den männlichen Arbeitſuchenden waren im Alter
bis zu 18 Jahren 8 von 18 bis 21 Jahren15 Prozent, von 21 bis 25 Jahren 17 r von
35 bis 45 Jahren 38 ent, von 45 bis 60 Jahren
18 Prozent, von mehr als 60 Jahren 9 Prozent.
Von den weiblichen Arbeitſuchenden waren im Alter
bis zu 18 Jahren 32 Prozent, von 18 bis 21 Jahren
20 Prozent, von 21 bis 25 Jahren 21 ent, von
2b bis 45 Jahren 21 Iragn von 45 bis 60 Jahren6 Prozent, von mehr als Jahren 1 Prozent.

Die Zahl der Unterſtü n rWe ſank weiter, von 1769 auf 1676. Wegen Ueber

e Mitteln ſchützen. Der r Evan

eitung der Unterſtützungshöchſtdauer ſchieden ause ünterſtüung i tueken aus. Die Zahl dieſer

ſogenannten ehe es ges Was d r W
woche verhältnismäßig ſie be n den vorSee 15 Wochen, alſo ſeit Jahresbeginn, im
Weherdurchſchant nur e. Vermitel mtden 336

männliche und 230 weibliche feſte ſowie 263 männ-
liche und 86 weibliche Aushilfsſtellen.

Fürſorge, wie ſie iſt und wie ſie
ſein ſollte.

Der Verband halliſcher Frauenvereine
am Dienstagabend zu einem Vortrag „Die Auf-

aben der n und dieiſchen h rtsgige eingeladen. r Fluch t en
wendigkeit einer Verei un re Famllie umfaſſen

auch immer wegt
an Boden gewinne, wenn auch mit örtlich

des Abends wurden noch die verſchiedenſten Bilder von den Einrichtungen des e Jugend
amtes gezeigt, die eine qute Organiſation verraten

und im des Jugendamtes von
1927 enthalten ſind. ßHalle in ja öfters als vorbildlich mit der
Organiſation ſeines Jugendamtes hingeſtellt, und
man muß ſagen, daß organiſatoriſch gut gearbeitet
worden iſt. Daſfür t aber die r

ürſorge, die Hilfe zur ſeeliſchen und gerFannchen W hinten angeſtellt
worden, und man muß ich im großen ganzen auf
ein wirtſchaftliches „UnterdieArmegreifen“ be

ügen. Eine Stadt mit ca. 200 000 Einwohnern,bie Einheits Familienfürſorge treiben will, kann

nicht mit 22 Außenfürſorgerinnen
auskommen und hat auch, was beſonders r
Halle zutrifft, keine r r in derevölkerung, be eheke nicht in der Arbeiterſchaft
für die große Gebiete der Mitarbeit
an der öffentlichen Wohlfahrtspflege noch brach

es im Vortrag wiederholte Hinweis auf die
Ertüchtigung und Stärkung der Familie durch
die Einrichtungen des Jugendamtes, wie beſon
ders durch Kindergärten, Horte uſw, baſiert wohl
auf einer Verkennung der tatſächlichen Verhält

der ſitzer ſtets ein offenes Ohr geliehen überſchüttet werden. Natürli raucht kein

mehr
Proteſt der Linksparteien, insbeſondere der Sozial ſkennt.

Jnnerhalb der evangeliſchen Kirche der Pro- demokratiſchen Partei, die die Notwendig- Das neue Kündigungsrecht, wenn es ſich in

Hausbefitzer auf die Wohnungszwangswirtſchaft aus druck liegt et vor. Die Aprilnummer

Pfeile Berlin, nahm deshalb folgende Entſchließung ein iſt in der

Anträge der FraktionAllerdings handelt es ſich um eine „geſetzlichg“ u zum ſindtiſches
Kündigung, die den Weg über das Gericht ned Die ſozialdemokrati Stadtmen in Schon heute aber läßt ſich feſtſtellen e rordnetenfraktion zel feigende r
daß die Mieter mit Privatkündigungen geradezu träge zum Schuletat eingereicht:

fällen der Kinder inneverſchlechtert haben, gegen den nachdrücklichen alles darauf an, daß jeder Mieter ſeine ulbetriebes ſind als 27a unter ehe r. 1
Mk einzuſetzen.

keit eines weitgehenden Schutzes der Mieter ſtets be ßi u Vorſchrift r kann nur unter Zu wie z ne größeren Anzahl von Schulklaſſen

und das Wohnrecht der Mieter nach und nach immer Mieter darauf hineinzufallen. Es wg t z Fut e ftpflichtverſicherun i z

4

It in einemtonten. fenahme eines amtlich vorgeſchriebe rAuch der neue Reichstag wird den Anſturm der nen Vordrucks ausgeübt werden. r Vor S h hen um “15 500 u d erſühen e
zuhalten haben, und von ſeiner Zuſammenſetzung terzeitung bringt einen Abdruck davon. Es Feht iſt u 75 u e vöh ar h
wird es abhängen, ob er ihm ſtandhält. Die organi- ſchlimmer aus, als die ärgſten Peſſimiſten erwartet ittel an alle Schüler

e Mieterſ ſich deſſen dewußt, daß die haben. Wir beſchränken uns nur auf das Hervor ber Volk wieder einen Schritt naher-
der en in ihrer alten Stärte ſtechendſte. zukommen.eine weitere des J be Der Mieterverein hat von jeher darauf hinge- 4. Di t k ei Sdeutet. Eine am 6. und 7. April in Berlin ſtatt wieſen, daß die Neuordnung in erſter Linie efue verteilen, da de San Summe iſt ſo zu

nden it Werkſtätten-gefundene Vertreterverſammlung Vorſtand und Bei Spekulation auf die Unkenntnis der Mieter iſt. betriebrat) des Reichsbundes deutſcher Mieter e. V., Sitz Wer eine d ſeitige ſende er iſt e vorhandenen Wertſtattraum
egel zunächſt davon betroffen. Man J t der rigbleibende Betrag iſt

ſtimmig an, die als neigt dazu, durch Güteverhandlung den Sireit npian n vert eienſen, die Werkunterricht
4egenſtand aus der Welt zu ſchaffen. Das wollen Für Neueinrichtung von WParo e der Mieterſchaft ßit Hausbe tzer! Das der weck des Kündi- und de e ger in en

für die kommenden Reichstagswahlen zu gelten hat: gungsſchreibens. en iſt der unter Nr. 36 an Kap. O. I abzu
„Die zur und Bundesbeiratsſitzung Gegen jede geſetzliche Kündigung kann Wider ührende Betrag auf 60 000 Mk. zu erhöhen.

am S. und 7. April 1929 in Berlin ans allen t erhoben werden. Der e muß Unter Nr. 37 ſind an den Schuklhaus
Teilen Den verſammelten Vertreter de ber durch einwandfreie Kunde bewieſen werden gufonds 500 000 M. abzuführen, damit mit
Reichsbundes Mieter e. V., Sitz Berlin, n art V dem ſofortigen Neubau je einer Volksſchule im
proteſtieren mit Entſchiedenheit gegen die er iſt. Das Geſetz ſchr ebt vor Norden und Süden der Stadt begonnen werdendaß ein Beweis vordes Miet und echts. handen iſt, daß rechtzeitig Widerſpruch er rann.

7. Auf Erſuchen der Eltern erſtreckt ſich diet Ze e e r oben wurde. Heireueſs der Kinder durch der ch uwerbe n Davon ſchreibt die „Rechtsbelehrung“ nichts. nicht nur auf ärztliche Beratung, ſondern auch auf
drängt h in die größte Be Sie belehrt unvollſtändig iſt überhaupt freie ärztliche Behandlung.
iel und s ne r 8. Ler Magiſtrat wird er l über denr h ieviel Mieter werden dabei Städtetag hin zu verlangen, daß die zurzeit beiund hat ihren Höhepunkt in dem formell der Wohnung verluſtig gehen. Und dann der Feſtſetzung der Zahl der vom Staate be
ver ginigen Wochen vom ſterbenden Reichstag be Jeden Augenblick iſt der Vermſeter berechtigt, dieſguſchuß ten Lehrerſtellen in Anwendu
ſchloſſenen nenen Kündigungsverſahren errei äumung vollſtrecken zu gn: gebrachte Schlüſſelzahl 60 auf 40 geſenktAls 225 mieter feind Es wird gedroht. Unterlafſfung des wird. Bis dahin aber wolle der Magiſtrat Ä viel
lich haben ſich ſämt Regierungs Widerſpruchs muß damit gerechnet werden, daß Mehrſtellen die Klaſſen

sſchulenparteien gezeigt hrend die Links das Gericht au uch des mieters einen ſfreguenz in den Vol 40 Schüler nichtr h einſchließlich der Demokraten die An ennebeſeh a t.“ „Und daß Sie ge ter
unter e J ſ en er ent ſ ch en M i t er zwungen werden, die ieträume so dem ange ie chulverwaltung hat im laufenden9.
aft nach beſte 4 ebenen Zeitpunkt zu verlaſſen.“ Hoffentlich ant l Vorbereitungen zu treffen, die er2612 9 Leken Kräften vertreten Sorten r ieter durch den Wahlzettel auf dieſe r re ind um von t e „Ge

mende Reichstag ſehr wichtige Drohung. Wie überhaupt auf das Kündigungshobene Volksſchulkkafſen“ zu errichtenh Entſcheidungen treffen e alt e 2 der „Rechts o Um eine t e A el mudu n z er
es unbedingt wen daß die geſamte Mieter de hen v t p Schulräume beſonders am Verfaſſungstage zu

niedergelegt. Hier tritt brutal zutage, tLe aus der Tätigkeit des letzten Reichstages die was geplant iſt mit ilfe eines amtlichen gerichts ne unter 29m eingeſetzte Summe
zieht und am Wahltage unſerer Parole folgt: ſeitigen Kündigungsarevene len die e e

Keine Stimme den mieterfeindlichen! ermieter in die Arme getrieben werden. Nachdemden Mieter erreicht hat, emp Der nene Arbeitspian der BolkshochſchuleAlle Stimmen den mieterfreundlichen ereeccceeegeeee dort en ma deg wen Kriweſer.

Partei Um Diengt enen,r Plan verricn wieder mit ſeinen 36 Arbeitsgemein

Wenn Sie eine gütliche Erledigung der StubienfohrtenMögen die Mieter überall dieſer Parole folgen. halten, ſo deu es S e e en Studtenlabrten, ar

ür mögli regung.Viel Aerger und materieller Verluſt werden ihnen e t an den Vermieter Venher 20 ver r. z S n 3 t a t
dann erſpart e i meter der r uchen, mit ihm zu einer Einigung zu gelangen.“ Wen ger Goethes tet n egege S
ſeſgerenoe ind Kirdigtgebrang dir kein Feſeg Darum geht es! Hier iſt bruni geſagt ward n et e e

en Hausbeſitzer ſchützen v erreicht werden ſoll, nämlich: der Mieter ſoll ßolitiker, Teil von Dr. Walther L in den „„Detlev von
se v auf die geſetzliche iete verzichten. Liliencro Theodor Fontane.. Im Dürerjahre

wählt am 20. Mai nur die Liſte 1. Verzichten ſoll er auch auf geſetzliche Rechte. Denn n ikegk Vuret alen ne du newas iſt eine gütliche Einigung 3 die a e mit rigen e d Fonditue be en ſeen ele
veDas neue Kündigungsſchreiben, 7 e grrrw r erirer u die arhhe Starientabet de Voltedechſhule na Dretden

lſo Mieter, Vorſicht, und nochmals und Prag wird der Dozent Dr. Thomage in einem Vor
Zum 1. e trat für die Mieter eine erheb Vorſicht! Der Mieter ſoll durch das Geſetz mit trag über Das monumentale Dresden, eine Schöpfung des

liche Verſchlechterung des Mieterſchutzes ein. Dem Hilfe des Gerichts dem Vermieter in die Arme Varoc und der Reuzeit“ ſprechen. Der Kunſtmaler Fil her
Vermieter iſt das Kündigungsrecht wieder gegeben. getrieben werden! So weit iſt es gekommen. T zei u r

nennen e über „Aktmodellieren“ und eine weitere über „Karikaturn Der der deſenz kannte Viann nr Buneeger
niſt u u gniſſe. Man wird dadurch den Verfall der Die Kündigungsfriſt älterer Angestellter r Springfeld-Raumburg gedenkt in dem

amilie nicht au halten können. Im giatee e r n rn v r. r. r r e S r eruppenerziehung, ſind alſo ganz a Eine für n utz älterer Angeſtellter] Dr. a ar tz werden in Vo ang undFamilienerziehung. Auch Bezeichnungen wie wichtige S lege Tage vom Reichs n „Das Lied ſeit Hugo Wolf bis zur Gegenwart
einzelnen grbeitsgericht getroffen worden. Das Geſetz zum ſchule Richard Doe l und die Ei n die eruppen können über den wirtlihen Charakter Schutz c ngeſtellter ſieht vor, daß Angeſtell muſtt für Guttarre und Laute ne r Sur

e täuſchen und man ſollte vor allem auch ten, die mindeſtens fünf Jahre in einem etrieb tarren und Lautenſpiel Amand Polten werden forten Kreiſen der halliſchen Fräuenvereing, nicht beſchäftigt ſind, eine längere Kändigungsfriſt zuſ ehe wird don deltee de Ankern i ne
mit den ſchönen Worten der Vor und Schluß gewähren iſt. Können nun auch Perſonen, die aus übun ngezeigt. Moderne Grmnaſtikrednerin zufriedengeben. ben Wrhelerverhältnis ins Angeſeltenderhäreris hre Wige ſein Ter e tig de mer

Es wäre de daß in e auch ſener aber noch keine fünf Jahre als An Gymnaſtiklehrerinnen, ſoweit ſie einen Namen c wer n
8

W. Ausgeſtaltun Die „Muſikgemeinſchaft“ vom Leiter der Wald5 e

ls bisher angewandte Maßnahmen in der geſtellte tätig ſind, fordern, daß die Zeit, in der im Anſchluß an die Vorträge ihre Syſteme zeigen. Ein ber Meen enbehendiang der halliſchen öfſ nt ſe als ahe beſchäftigt waren, mit angerechnet Arbeitsgemeinſchaft in „Rhythmiſcher Grmne ſt es

ihrem er Loheland und eilichen Juge r e zu t wird? Die Rechtſprechung hierüber war bisher daher werden die e eeelchrerce wegen oslebre R. v.
m Zen

e

2442 i e h e W o 1fmmen und aus tralamt des e trittig. Das Reichsarbeitsgericht hat nunmehr im und die Sewegungschorleiterin inrichtene etwas bureaukratiſche e ie ebiſſonsverfa ren eines Kblner Rechtsſtreits dahin In der Rubrik Rechts n re ren tet v
ni i i ei i enden wir die Ankündigung von Geheimrat univ Brof. Dr.eriſche“ Geiſt verſchwindet und einem ſentſchieden, da die Zeit des Arbeiterver u er Wie t d.ienenſgiigen verſtehenden und helfenden Geiſt wirr bei der Berechnung der am ger u r den per e e

Platz mach ündigungsfriſt mit einzurechnen iſt. Sonderveranſtaltung den im vorigen Trime bg g ſ Vortrag von Frau Katharina v ardo er. c r
über das Thema Der Konflikt der Frau in der neuen Zeit“.

An mediziniſchen naturwiſſchenſchaft-
lichen und techniſ Vgemeinſchaften ſieht der reren re en Wer de

J 10 e e t n.7 beitsgemeinſchaft des eher der Vogelſchutſtoſion ver Land

wirtſchaftskammer Otto Keller über „wVogeſſeben

ßesucht a milleeeeeeeee euc
freitag, dem 27. Aprif 1928, abends 8 Uhr, im „Thalla-

saal“ Halle a. S., Geiststraße 42 a

ine Entſtehung und ſeine Erſcheinung in der

Es spricht Reichstagsabgeordneter

ſe

e mit anſchließender Studienfahrt nach der Viktors-

Dr. Paul kewi (Berin)

ErxverimentalVorträge von Studienra Dr. Mund

über:

„NUltraviolette und ultrarote Strahlen und einen Lehrgang

Sommerausfſug nach Meimar Katt.

mit Lichtbildern und Filmen über „Flugmeteorologiſche

Männer und Frauen, erscheint in Massen! Ein ausfſihrlicher Arbeitavfon iſt unentgeltlich in den

Streifzüge und die Erforſchung des Weiters“ vom Flug

Buchhand lungen und Verkfaufe ſtellen zu haben.

Foxieuſ Fartei Deutschi.

In dem A ſchnitt „Unterrichtakurſe“ zeigen die
Studienräte Dr. Fleiſcher und Dr. Pübhlemann
Kurſe im Engliſchen und Franzsſiſchen, Dr. Wartner
eine Arbeitsgemeinſchaft über Einheitskurzſchrift, cand. vbhil.
Hleisberg einen Lehrgang über Deutſch Recht
ſchreibung und Zeichenſetzung“ an.

Beſichtigt werden in dieſem Trimeſter die Kakao
und Schofoladenfabriken der Fa. Moſt GmbH.. und die
Brauerei von Herwann Frepberg.

Neben der großen agchttäg'gen Studienfahrt nach
Dresden und Prog findet am 17. Juni der große gemeinſarge

meteorologen Dr. Heberer. Im Anſchluß die IVortragsreihe findet eine Seſichtigung der in greterne t

Gute Zeiten für Pferdeſchlächter. Jn der De
litzſcher Straße kam geſtern mittag ein vor ein

im Flughafen Halle- Leipzig ſtatt.

Fuhrwerk geſpanntes Pferd zu Fall. wobei es ſichFür die Sozialdemokratie! ne eOrt und Stelle abgeſchlachtet werden

m
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h
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Vom 11. bis 23. Jun
Teilkurſe für Shne

Kurſ

Vom 8. e W ſt bis 29. Sep

Vom 7. Januar bis 2. März
wöchige Vollkurſe für Schneide
macher, Tiſchler, Klempnerallateure und
Maler.

m
ide rum t Wähle rch von.

anlegen, ſo Zur die Partei wird die Ein en Ken e We e hre
Gas und e eder der wird die SiJnſtallateure für e n n z t e

e Partei n en ber et e ne Lenng. Der Arbeitsnachweis in Leungar u2 en e zu r nun Name und ws dis 1. Oktober aufgehoben werden, und zwar ſoll erl ng in im e a mit dem Nachweis in Merſeburg vereinigt werden. Bei

Da zu jedem Kurſus nur zehn Bewerber
i ntereſſe einerlaſſen weder ſollen, iſt im J T

neten Abwicklung der einzelnen

meidung von r älterer
Gehilfen wer Platzmangels
die Anme
wirken, daß ſie ſp
Beginn vorliege

ens vier WDas e ne Mk.ndwerkern der de die Teilnahme
währung einer Beihilſe aus Mitteln

kurſe oder der Handwerkskammern erleichtert
Entſprechend begründete Anträge ſind mit der Anrn zu ſtellen.

Die Bewerbungen zu den enteure, die an die d Uerehetgren Maſchinen

bauſchulen ne r s deren Leiter,
ektor Foerſter, MagOberſtudiendeburg, Am Krökentor r

Der Sichtvermerkszwang mit ver Tſchecho
flowakei iſt ab April 1928 aufgehoben worden. Durch kommen ja
die Aufhebung des Sichtvermerkszwangesfremdenpolizeilichen Beſtimmungen ſowie die etwa und von rechts gemacht. Die Beſucher er der SPDbeſtehenden einſchränkenden Vorſchriften hinſichtlich der T wen ſive ihr ürteil ſelber küren gert in en in Ausgabe mit 1073 000

Einreiſe zum Zwecke des Antritts ne Stelle

Die Volkmannſtraße
und Berliner Straße
Fernheizkanals mit ſgefähr ſechs en r ben en d h abgehaltenen e von löe
geh ehr ge

die Krukenberg-, e der Beſu
Straße umgeleitet.

Vom eigenen Geſpann cu agnachmitta S er du Beim n der er Zueg dige ne n hen n Ge re ſtedt z ei? der
Lerſug e geriet e eher e r en e See echten Wedzeg deder r des Geſ e ähiore gewertet de und die e e helerte r immer an dem ſtreng mon
Sinterra en er F t noch viel e e des r li- archiſti e ner e

J t um verdienen onders, Keneralve uard S it n des t der r z h zu Kaiſertreue und die zur Je abgegeben ſchrifttehen gebracht en e o den nächſten Kurſe h e n grgemel. li der W 7

krankenhauſe ſebrede wo er am e Bee r rern. Dagleichen Tages ſeinen Verletzungen erlegen de r an 5 v t haben, die e beeren n die Mehrzahl der Mitglieder forderte

In dasmittag fuhr an der r Segen an

nittwunde amkamen nicht zu Te e
Vom Ertrinken gerettet. 3ein ben jährigen J r d

brauerei“ In die Saalhinzukommenden Mann De W
u dem Waſſer geholt und ſeinen Eltern ter le

geben.

Saalkreis
id n 777 o ſt. di eine r e en für ler Buchführung, treten kann. a S 553 die Republik, deſtß

de man Tat Etnheitzkurz ei Re e ne, Die ehe und ihre Ver 1. Mai ſoll in re Jahre ſat die Sogaldemotra-
en 30. April, beim Poſtamt von 9 bis 11 Uhr. r den Hausbedarf. Weißnähen, Schrei tiſche r r der m T

8öbejün. Schlimme Folgen der Auto faſt alle dieſe Fächer ſind de die ße Kundgebun Fackelzug eingeraſere i. Am Dienstagnachm in der Zeit r und ſolche für Fortgeſchritte leitet. e ntliche Volleberſammlung Als
zwiſchen 16 und 17 urr r Bei 2 Stunden je Woche Redner erſ den We Schulz (Halle). Werk
altbekannten Partei gen Hündorf von W für den Unterricht 10 Mk. im täti i J r Partei. Laßt am 1. Mai
Perſonenauto h h l Halle ange bei m v erhöht ſie die Veefahren und r verletzt. Verunglückten um 4 Die Kurſe finden
e iul Oberarm und 7 e ſtatt.

nke Unterarm derartigan e See w.nlegung eines Notverbandes von dem Privat Roßmarki anzumeldenakoniſſenhaus n ühr iſt n
nungen blieben. Die

en des Dr. Schmidt nach dem Di

Halle befördert. Wem die Schuld an dem Unfalll Die Maifeier des Sonn hatte die Volkstanwrifft, werden die Ermittlungen a n e e e c e u T die Urhkker- Wehlſahet eine denken
mittelbar nach dem Unfall von einem Polizeibeamtenaufgenommen wurden. Nach Angaben abſolut a a Siemſe r
würdiger Augenzeugen ſoll die an dem Un zitationen und en elücksfall den eeere treffen, da er die re T ndestheaters,

ußweg wie die r
en

ünfel ren W wie möglich e wird. in Wiher

Wettin. Eine neue Brücke gefordert. 9n
einer Eingabe an die Preußiſche Regierung wird vonſtädtiſchen und Automobiliſtenkreiſen Wer wie in Den ſchen

cke zu errida die Pontonbrücke in keiner Weiſe mehr denen rAlsleben und Könnern eine feſte Saale

Forderungen des Verkehrs entſpricht.

Niembderg. e Lichtanltrolleuren. Jn Niemberg, Spören und
inS T en getötet; Schaden hat er aber nicht ſanſtaltung hat allgemein Veiſall gefunden, nur ſchae,

e daß er eine Leiter oder eineneiſt die de i uS e r. e a das Wirt
allerlei Mitnehmenswerten

annsdorf eine u um einen TrauriJ T er in einer anderen
e das Geld des Dienſtperſonals

ſahen zur die Flucht

en Zimmern nach dem Licht zu ſehen. Unter dem e e wie g das Volk te, daß ein Sportplatz zur Abhaltung eines Loltatanſeſte
Schraudenzieher in ko r e erſchi nen werlega r wer vorhanden ſſt. Hoffentlich gelingt es

zeigen, wen dieſen beſ Was len r Deutſchnatio wird gut. d h anſe wahrt,
See Unterwiederſtedt. Opferdes Berufes. Währendung aus Vertrauens ver 20 jährige Schmied Paul Töpfer aus Sandersleben

entwendeteärzten ſind Medizinalrat auf der Anhalter Schamotte beim Schmieren einer Strangader der Dr. Döpner Merſeburg und Reg.-Med. preſſe beſchäftigt war, wurde dieſe durch einen anderen

Aſſeſſor Dr. Spatz (Merſeburg). Arbeiter in Betrieb geſetzt. Töpfer wurde von der

d ſo rechtzeitie S. ver

u er entlarvt, entzog ſich

e wer wä

letzterem iſt auch noch die Frage offen, ob er einen ſelb
ſtändigen Nachweis bildet oder Halle zugewieſen wird

Lenna. Beider Abſtimmungfürden l. Ma
im Ummoniakwerk haben 72 Prozent der Belegſchaft für
die Ardeitsruhe geſtimmt. Die im Ta für die
Hemiſche Induſtrie feſtgelegte Mehrheit von 75 Prozent
wurde nicht erreicht.

en Tage Zealgrbeiter ne SPD.Metallarbeiter

S ag, dem 27. d. M., abendsJ e an 8 u e mer wi W dung
men.
Denn von

Kerieteg dot Vaneſelder

Freie a ür 47 W
S Ki We tee

r ra reiſe50 Mann zur h färſüür das in Meisdorf errichtete Jme kommandiert hatten, damit das Ab werden 10 000 Mt. zinsloſes Darlehe der igt.

d ge angenommen werde ne S iefetalb de bei e wurden
6 666 rkoſten bewilligt. Der Etat balan

Deu gaſiogalendem „Merſeburger Ta mir
h tammel De t und da
ger veralbert. 2 at mehr r tnDawes Abkommen S edehe zmung be

nationalen
28

werden die So

e derührt. Der r Steuern ad ende Fehlre 484 000 Mk. ntrag des
ſchul ung der Einkommenſteueranteilee Die im Winterhalbjahre d abends in der t teuer, fand An Annahme.

en auf Rimmerwieserhsren!

meiſten Kurſen weſentlich Die dege Teil Auch der letzte Hohenzollerngeiſt erloſchen

en 2 darin abzulegen, und en Namen des lüchtlings nichtW en ein n zu ringen ſoſmehr tragen zu wollen. Um nun den Zu
e kann ſich r damit einen Nachweis der ſammenhalt dieſes Bäckerdutzends d ernren e und den erwerben, z u ſichern, vertagte man dieſen Punkt bis

wird. Wenn es auch zu wen führen Siodiſe retär T daß er e r riftlichen
v. ded e die Ergebniſſe aller ge r Arbeiten des Vereins weiter r nicht

als Beiſpiel angeführt unter dem Ho llernnamen. n der t nun
e de e rich ab n in ſgekcee J mmlung hat er ohen
ch hre die erfolgreichen Prüfl iſt r müſſen, undFelmit 143 richtige a

r das Sommerhalbjm J de Veu e S irennen können trübt auf ſeinem8 en e alt eFachrech r müſſended hre für Maurer und

S

Alsleben. e mit einem Einbrecher.
von ihnen vermag m der hieſigen Zuckerfabrik wurde der Nachtwächter

von DTeilnehmern re Eindrecher überfallen und durch
Meſſerſtiche ſchwer verwundet. Der Einbrecher verſchwand

als der ſich verzweifelt wehrende Wächter um Hilſe
rief. Dieſer wurde in dem Kampfe ſo ſchwer verlezzt,
w er das Krankenhaus eingeliefert werden mußte

trednerin S die or ſchöne Veranſtaltung. An weißgedeckten Tafeln ſaßen
wen zirka 60 alte Frauen und Männer und ergötzten ſich bei
chen dem von der ArbeiterWohlfahrt geſpendeten Kaffee und
vom Kuchen an den frohen Tänzen der Volkstanzgruppe und

er u änge des an den von der Kindergruppe der Arbeiter WohifahrtSoltehere werden das rammgezeigten Kindertänzen. Die Volkstanzgruppe trat mit

Weiſe ergänzen. dieſer Veranſtaltung das erſtemal werbend vor die
erne bei der e 120 Mann (Oeffentlichkeit; und der anweſende Kreisjugendpfleger,

pro ar konnte die Herr Schumann (Helbra), äußerte ſich lobend über die„Volk Farte i r ihrer Wähler in der kurzen Zeit ihres Beſtehens von der Gruppe

erſammlung im „Tivoli“ muſtern; davon war die geleiſtete Arbeit. Einige Deklamationen und ein Hans-
Halfte von anderen Richtungen. Das Volk SachsSpiel beſchloſſen die Nachmittagsveranſtaltung

agenkon S dein fern lieben, weil es s e e wegen am Abend zeigte dierr wie lungsreich und ſchön ein Tanzabendmann Er ha aus ger denſohne Modetänze geſtaltet werden kann. ev

iaſſse Seuppen
ind de Sag ſowie

v bei Bewerbungen oft den Vorzug vor an ſten Verſammlung. Hierbei erklärte der

e in ne der Reſt des r danlens

und darüber na ken
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Waſchine am Bein erſaßt, welches ihm vollſtändigDeren ſo daß eine Amputation orgenohuten Kreis Delitzſch

Kreis Sangerhauf e

Scamgerfiausem C Sekt um
Märchenabend des Volkschors. Am kommenden Deli ch e un vor er

Sonnabend veranſtaltet der arg im Volks i an waren dieſer Zahlchor a en einen Märchenabend im iſt bis 31. März 1928 eine Wanne einge

d T für Kinder 25 Pf. e a gelaht wor en a Er Feber

Pf.Kinder unter der Je des Dirigenten Kurt tatſächlich eine J x 77 e ein Lehrling. (Ein
ann bisher immer gute Leiſtungen gezeigt e et denn a in keit ſ25 enan W 8n, iſt der Beſuch zu empfehlen. ſuchenden liegt allein daran de ſich We in r in kommt das Svönſt.

ruhten D a Seanhſe
en Drregt wurde der t e

Oberingenieur zur Rede. „Wir
ter! laſſen uns nicht ſchlagen!

on wir, und nicht in d
würfe der Herr Oberingenieur

geputzt hatte. Wie ein

einberufenen Betr Reg ſamlung K wer
e e Arbei-

n

of ſelber ſein Rad putzen!“ Auf dieſe
nichts weiter

m vorzubringen als mangelnde rdie Erwachſenen re e treten die den h erwecken könnte, als ob n e en meines dcgen
Menann von

Der Ober-
enieur erklärte, daß er ſich ſchon entſchuldigtWiege e e etſechs naten wieder zu melden, dieſer Ver Di i e ander KPD. ausſieht. tn tung nicht W cpebonmen ſind und daher n Rac e ch Wilke F hen geh el We

Aus Artern wird uns geſchrieben: r ungsliſte geſtrichen wurden. Dadu ur Er3 rchGeldbuße in die UnterſtützungskaſſeDer „Klaſſenkampf“ bringt in Nr. 91 vomſerklärt ſi die Zahl der v Daß man das Richtige dcuoffen h
18. Aprik eine Notig über die vom Hwertſgoſs- am 81. März auf 569 zurüdgegangen
kartell gefaßten Beſchlüſſe zur Maifeier.
per aftskartell war ſich darüber klar, daß auch ber dem Stande vom
in dieſem Jahr genau wie im e ahre fügiger und beträgt jetzt 263.

ar gering-dieſen 36 einzuſtecken, als eine Geldbuße zu

die Maifeier von den Kommuniſten zer
wird. Gerade um eine einheitliche Ma zu ein Flüchtling, 30 kinderreiche lien, 9 ver
veranſtalten, vor allem um den Spießbürgern von Beamte und 218 ſonſtige Fälle, welche aus Oberingenieur. Ho
Artern zu jeigen, daß die Arbeiterbewegung hier W t
am Orte auf feſter Grundlage ſteht, wurde einer beſonderen n bedurften, und
einſtimmig der Veſchluß gefaßt, keine Parteilite- ſchließlich 5 Tuberkuloſe Erkrankte.
ratur zu c noch irgendwelche Samm- x
lungen zu veranſtalten, ſondern als Gewerk 1928 ſind 43 Wohnungen freigeworden. Dar

er an dieſem Tage für die Ziele der unter ſind 10 Neubauwohcngen, die mit Hilfe

fentlich wirkt es

mit ſeinen Untergebenen.

Brotlosmachung dieſes Mannes

hnungsſuchenden ſind als drrel anerkannt: Wohl ſelten iſt ein Vorgeſetzter ſo vor der

bin lieber bereit, freiwillig eine Ohrfeige

ſamten Belegſ r worden, wie dieſer
und er

ygieniſchen Gründen oder zu engen Wohnens wöhnt ſich andere Umgangzformen an im Ve

Und die Moral von dieſer wahren Geſchider Zeit vom 1. Januar 1928 bis 31. März Die Arbeiterſchaft iſt anſtändig, ſie r t i
zenwird ſie ſich vor derartigen Ausſchreitungen; dern

rbeiterbewegung zu demonſtrieren. Weil aber die von öffentlichen Hauszinsſteuermitteln errichtet umgekehrt wäre der Arbeiter, der ſich eiwas derKontmnniſten hier am größten Teil nicht organi wurden, und zwar 6 Wohnungen des Eiſen au e erlauben würde, beſtimmt friſtlos entlaſſen
iert ſind, ſomit keine Gewerkſchaftsdiſziplin vereins und 4 Wohnungen von der Siedlungs wornen, müſſen ſie eben einen W e genoſſenſchaft. In dieſen Woh
aufmachen. Da wäre ja nichts dabei, die nungen konnten 29 dringli ohnungsſuchende
organiſierten Arbeiter ſtehen deshalb doch geſchloſſen werden, ferner 3 verſetzte Beamte

nter den Beſchlüſſen des Seperrſ a rtells. und andere Familien, deren Wohnungsdring-
ber daß die W mit ihrer Rada

die Demonſtration er Gewerkſchaften ſtören wollen, gen mußten den Hauseigentümern zur eigenen Partei eine Mai

Kreis Liebenwerda
lle lichkeit ebenfalls anerkannt war. Fünf Wohnun- win auch S die Seite di hre

alten werden und
kennzeichnet den Kurs der Kommuniſten. Ueber Benutzung überlaſſen werden, weitere 5 Wohnun l Abendveran ne e Die Feier wird

findet imupt, wenn von einer billigeren Muſik e en wurden der r zur Unter Kaiſerhof“ ſtatt.wird, trifft das nicht zu, denn wenn die RFB.Ka bringung von Obdachloſen zur Ver w. geſtellt
pelle im Goethehaus ihr revolutionäres Tanzver und bei vier Wohnungen en no ie Be
gr en abhält, koſtet es ja auch 50 Pf. Einiritt. ſchwerde gegen die Beſchlagnahme, ſo daß ihreich kann es einem organiſierten Arbeiter nicht zu Beſetzung nicht erfolgen konnte.

u werden, hinter einer Kapelle herzulaufen, Aus allem ergibt ſicht daß eine weſentliche
e ſich zum großen Teil aus unorganiſierten und Entlaſtung des Wohnungsmarktes in der

wer weiß was alles für Elementen zuſammenſetzt. Stadt Delitzſch in dem vergangenen 1. Vierteljahr
Dam v es aufgehört, ihr Herren von der 1928 i eingetreten iſt. Sie kann auch

KPD., daß ſich die Arbeiter vor den kommuniſtiſchen nur auf dem Wege einer viel ſtärkeren Neubau
KZarren r laſſen; jetzt weht eben ein anderer tätigkeit gefunden werden, wobei ſich die Ver-
Wind. Und ob ein Kommuniſt unter ſolchen Be knappung des Hypothekenmarktes und die große
ſchlüſſen den 1. Mai feiern kann oder nicht, iſt eine Schwierigkeit, Kapital für Bauten zu
andere Sache. Als im Jahre 1927 das Ge intereſſi x ſtörerd bewerſhaſtearien von einer Ponſteeden Abſtand ereſſieren, äußerſt ſtörend bemerkbar mach

und einen Ausflug beſchloß, wollten diepehäe Kommuniſten denönſt eren, da war's ja kiſenßurg
auch an einem Sonntag. Jn dieſem Jahre, wo3 anderen den 1. Mai durch bein be Alle Räder ſtehen ſtill.
e golen, erklären Leute von der KPD., ſie Der ohrfeigende Oberingenieur.

n die Zuſtände des zariſtiſchen Rußland zu-Alſo ſo ſieht die viel h Einheitsfront rücherſegt gen ſich der i ageg Zeit de
14 der Kommuniſten aus, Organiſierte Arbeiter in äftigt geweſene, jeArtern, macht die Schandftreiche der KPD. nicht l

rn Stoff gewerkſ

ſtandes zufrieden ſind. Die nächſte
lung findet in Kottbus ſtatt.

t in den Eilenburger] Zeranwortiich fur Poutttk und Feuilleton F. O.otorenwerken tätige Hheragentenr Schlange. ſur votales ne A. Wielepp; n t

nſprachen, Geſangsvorträge, Konzert und Ball bilden das e

Falkenberg. Eiſenbahnertagung. Am21. und 22. d. M. fand in den oder allen
bergs die Bezirkstagung des 12. Bezirks Halle der
Gewerkſchaft Deutſcher Lokomotivführer ſtatt. Es
galt, Stellung zu nehmen zur kommenden General
verſammlung in Frankfurt (Main) bzw. die hierzu
rn Anträge zu beraten, was am erſten Tage
erledigt wurde. Am anderen Tage wurde den Kol
legen im Lichtſpielhaus Falkenberg die Herſtellungder KunzeKnorrbremſe und der im Betrieb en IIIII
lichen in Bild und Wort durch den Koll.

rlin) vorgeführt. Anſ wurde der
t r Arbeit wei

terberaten, woran ſich ein längeres Referat des Vor
ſitzenden Neumann (GBerlin) anſchloß. Eine kur
Ausſprache hierüber gab den Beweis, daß die Kol

legen mit der Arbeit des r Vorezirksverſamm

t mit, macht ſie zunichte, demonſtriert am 1. Mai m. Montagfrüh ohrfeigte er den in der dafſiges and Provinz Alfred Seeleypf, fur Svort. An
funk und i e Habicht; ger den A
Künne, ä t i lle. ck dam Sonnabend das Fahrrad nicht ge Srracten Green b H., Halle, Vrog

unter dem Scherben a u Werte ausgabe tätigen Arbeiter B., weil dieſer
angeblid nicht gewillt ſeid,W zie a i e De wird auch hier

h

e andere Zeit anbrechen. Die Organiſation
wird geachtet und reſpektiert werden müſſen vom
Unternehmertum. Die Arbeiterſchaft wird dann
mit Leichtigkeit ihren Forderungen (Lohn, Ferien
und Ar t enrgengn den nötigen Nachdruck
verſchaffen können. m zur Maifeierdemonſtra-
7 achmittags 2 Uhr am Goethehaus an

eten.

g. d on Jwoch a tene, gutbeſuchte Verſammlun ren Ortsgruppe der SPD. hatte ſich der

auptſache mit der Wahl zu rn Nach
erleſung des Kaſſenberichts wurde dem Kaſſierer

Entlaſtung erteilt. Die Kaſſenverhältniſſe ſind als
t zu bezeichnen. Mitglieder ſind im erſtenTuattal f aufgenommen worden. Eine rege

h entſpann ſich bei der Beſpre r ter
Wahlarbeit. Vom Vorſitzenden wurden die Richt-
linien, die auf der Konferenz in Berga den Orts-
vereinen aufgetragen worden ſind, erläutert. Alle
Geno n und Genoſſen brachten zum Ausdruck,
daß ſie ſich rege an. der Wahlarbeit beteiligen
wollen. Für die Flugblattverbreitung ſind die Be
el verantwortlich. Auch wurden Lund-

ugblattverbreitungskolonnen gebildet. Der Vor- für dieſe SonderAusgabe, die am 30. April herausitzende gab bekannt, daß am 6. Mai, abends e e kommt, erhalten infolge einer weſentlich geſteigerten

e

erſcheint zum 1. Mai 1928 als

erhöhte

einer öffentlichen Wählerverſammlung im Goethe Unſere geſchätzten Jnſerenten, Vereine und Vereinswirte bitten wir, die Anzeigen Aufträge
haus ſpricht. für dieſe Feſt- Ausgabe O möglich dis Freitag, den 27. April 8 uns durch unſere

Bornſtedt. Freidenkerverſamm lung. Vertreter oder durch die Poſt zu übermitteln. Nur dadurch iſt eine geſchmackvolle Ausſtattung gewähtleiſtet
Die Orisgruppe des Verbandes für Freidenker
tum und Feuerbeſtattung hält am Sonntag, dem29. April, abends 8 uüßr, im Lokal Helling i
Mitgliederverſammlung ab. Die Verſammlung wird

le wir hören, mit den Wahlen zum Eltern-
at beſchäftigen und außerdem den Bericht des

Genoſſen Koch von dem von der KPD. geſprengten
Betirkstage entgegennehmen. Man darf geſpannt
e welche Stellung die Bornſtedter Freidenker zu
em Treiben der Oppoſition im Bezirk einnehmen.

Es kann aber angenommen werden, daß die Born
ſtedter Genoſſen im Kampfe gegen die Kirche viel
zu e miteinander verbunden ſind, als daß ſie e
auf Befehl der Moskowiter h und die
ſtärkſte Arbeiterorganiſation am e zertrümmern.

a analneéä

Die Mansfelder Volkszeitung

Fest Auusgeazkuer

Verlag Rangfelder Vollszeitung Halle Gr. Märkerſtr. b

DK G -Motorräcler
atte, bewies der

Ausſpruch dieſes Vertreters des Kapitalismus und
Der Rückgang der als dri 5 Anerkannten ſtellvertretenden Werksleiters, indem er ſagte:

on

Eupteblenvwerte Firmen

Otto KaestnerzCo.
Tefeſon 256621 Hahſe a. S.

Fabriklager

Johannes Tauscher
HALILE (SAAIL Martinstr. 11
Telefon 202 67

Die gröste Motorradfabrik Europas

JEl lLeipalger Str. 68-69 bers Gegr. 1842

le Dor zen Slor:mu
Kauft bei

Fützels
Kans ugeeugakvun r gs

Inr spart Geld

LiebenwerdaLauchhammer

fertige Herren-, Damen- u.
Kincer- Garderobe

Arheitshekleidung e Haßanfertigung

Emil Häniſch
Liebenwerda
Roßmarkt Rr. 4

Kleider u. Ceidenſtoſe Leinen u.
Saumtvollwaren Herren Hamen
u. Knder Konfektion Wollwaren

TKotagen Kurzwaren Leib Vell
u. Mchwäſche

Die kluge Hausfrau
wählt immer Wieder das gute

Kaiser-Auszug-Mehl
der SchloBmühle Bad Liehenwerda

Mann -Mrogerie Bochwitt

lnhaber: Willy Donoith
EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVGGEIIIIIIIIII ISetialgeschöütt f. den geramten Dregenhandel

öngenteur

Bernhard Thiele
BMW u. UT Motorräder

Reparaturwerkstatt
Eisleben GSangerhäuſer Straße 26

suchungen auf Fett, Schmutz und Sauregehalt. Darum verlangt:

Ueberall erhältlich Besichtigung des Milchhofes nach Ostern jedermann gestattet

Gesuuncie Mülch üsms VolIs?

e

Allen Volkskreisen von Eisleben und Umgegend wird durch den Vertrieb unserer Elemte-Mitech Gelegenheit gegeben.
eine erstklassige Qualitätsmiſch in ihren Haushaltungen einzuführen Eilemi- Milch stammt aus nur gesunden Viehbestanden
die einer standigen tierärztlichen Kontrolle unterstehen, sie wird nach den neuesten wissenschaftlichen Errungenschaften in
unserem aufs neuzeitlichste eingerichteten Betriebe behandelt, doppelt gereinigt, dauerpasteurisiert und tief gekühlt, sie unter-
liegt in unserem eigenen Betriebslaboratorium einer steten bakteriologischen und chemischen Kontrolle. Tagliche Unter-

FsBenmns-PE C es cm P äCnt Füskceelhbgemn



„Waschteu
Weſchteufe

c Probcwascicn
mergen freag, den 27. Apr, nacem. 3 V uns 5 Dur

e reurghardt Becher ar
er MarkenAnzahl. r
Wochenrate mur2“

Kinderwagen Mucertüble

wagen Anders
euwagen Lelbsttadrer

Kivderdetten Bubi- Hier

Schrtgitter Roller n
Verdecks werden in eigenen Werk-
stätten geschmackvoll ausgesohlagen.

garniert und neu äberzogen.
Entgegenkomm. Zahfungsbdedingungen

Domplatz 9. 3 Minaten vom Markt
u. Kl. Ulrichstr. 2. King. Kanzleigaese
Erstes und größtes Kinderwagen und
Bettenspezialgeschäft der ganzen
Provinz. Anfuhr nach auswärts durch
eigenes Auto o Tran-portheschädigung

ne s

von 2, r. a.
C. Klappenbach 4 Co.
1233 Gr. Tiriehstr. 4

Den in der Stadt De itzſch wohn
haften Kleinr. ntnern wird am Sonn
abend, dem 28. Npril 1928, vormittags

von 10 bis Il Uhr, in unſerer Stadt
hauptkaſſe eine weitere einmalige Be
hilfe aus Reichsmitteln gezahlt. 2558

Delitzſch, den 25 April 1928.
Her Magiſtrat. Wohlfahrtsamt.

Wir zeigen Ihnen in unserer Abtei

AMENH-DT
eine große Auswahl
in den neuesten Formen und Farben

Bei bekannt erstklass. Qualität bietet
Ihnen unser heutiges Angebot eine
selten günstige Kaufgelegenheit

Sporthüts
Florenfinerhüte n 1275 950 (290
Elegante Hüte

aus modernsten Gefechten mit flotter
Bandgarnitor

DOBKOMITZ
MERSEBURGVLEUNA

Kaffee
ſowie alle

Rotzprodutkre

SP5. Eisleben
Mailfeier 928

im „Volkshanus“ J Eisleben. Nachmittags
ab 3 Uhr geſell ges Beiſammenſein und Kinder
beluſtigungen.

Abends S Uhr im großen Saal:
2Aeftent e Oätlereranmn un

J

III
Die Mitglieder des Ortévereins ſowie unſere
Anhänger, vornehmlich die Bergarbeiter, laden
wir zum Beſuch dieſer Veranſtaltungen ein.

Der Veorat and.Ltreichen Sie selbst
Denn es ist nioht schwer, wenn Sie die
richtigen Farben und Pinsel verwenden

Sie sparen viel Gels
und erzielen spiegelblanke und haltbare
Anstriche. Ich gebe Ihnen fachm. Rat und
helfe Ihnen bei der Auswahl des richögsa
Materials Dann werden Sie ssgen:

Das ist ja kinderleicht
Tapeten u. farhenhandiung

Heinr. Schalda, Hobmalermeh.

Freistraße 11 Fernruf 130
(Gur gegenüber Herrn Bandagist Ackermanm).

l.

2.

520 Z90 280

Exroten, Floriaa,

7 7 Von 92

meeu klre Pcht R
Werbt nene Abonnenten
Kauft nur bei Inserenten!

feridennnns ſerrin

Ahlsdorf
Sonmag, den 6. Mai 1928, nach

mittags 3 Uhr, in „Stadt ürn

bener a
Versammiung

hierzu werden ſämtliche Mitglieder
eingeladen.

Tagesordnung:
Jahresbericht 1927
a ehes Vorhande- Mit

hl eines Reviſoren
5. Verſchiedenes

S und Lan wahlen
Die für die 12 Stimmbeirke der

Stadt Eisleben aufgeſtellten Stimm
liſten liegen vom April bis ein
ſchließlich 6. Mai 1928 und zwar an
den entagen von 8 bis l und
2 bis Uhr, an Sonntagen von
9 bis 12 Uhr im Zimmer 0 des
z r jedermanns Einſicht

aus.
Benutzt wird für beide Wahlen ein

und dasſelbe Wählerverzeichnis. Wer
die Stimmlſſte ſür unrichtig oder un-
vollſtändig hält, kann dies bis zum
Ablauf der Auslegungsfrift bei uns
ſchriftlich anzeigen oder zur Nieder
ſchriſt geben.

Soweit die Richtigkeit ſeiner Be
harvtiungen nicht offenkundig iſt, hat
er ſür ſie Beweismi tel beizübringen.

Eisleben, den 24. April 1928,
Der Magiſtrat.

äulehen

Aadenhof 2.

Speixekarto ftein

(Jnduſtrie)
Zentner 4,00 Mi
lakchhectartufſen

Saatrarftehn

Baumann Schneider

ind Otto Schader

Bialehben
Halliſche Str. 77

Fernruf 164.

ne

e
im Spezia geſchäft

III

Damen Bedienung

S

W
G
Gr. Sandberg 8

Am Sonnabend, dem 28. April, wird
mit der Um chaliung des elektriſchen
Leitungsnetzes begon en.

Wir weiſen darauf hin, daß an
dem Tage das Aus wech eln der Zähler
ſtattfindet, und werden die in Frage
kommenden Hausbeſitzer beziehungs
weiſe Wohnungsinhaber gebeten, ſich
für den Zweck bereit zu halten

Alle o re und Kleinapparate
dürfen von da an bis zur Umarveitung
nicht benutzt werden.

Da der Fall eintreten kann, daß
dieſer oder jener Konſument wicht
eingeſchaltet werden kann, machen wir
auf die Verſorgung mit Notücht

troleum uſw.) aufmerkſam.
In Frage kommen Lindenſtrage,

Bolen chächterſtraßy, Hohenthal
hedtrgee uns die öſtliche Seite der
Chauſſeeſtraße von „Fürſt Bismarck
bis zum Grundſtück Meyer, Chauſſee
ſtratze 51. p.Gleichzeitig wird darauf gingewieſen

daß wegen Arbeiten im Ortsnvetz
Sonntag ausgeſchaltet wird.

Helbra, den 25. April 1928.
Der Gemeindevorfſteher.

ha dere
Heefische

in der
F

den Seefiſchagenuß
empfehlen, ſo muß dieſes den Tat

e ſachen entſprechen.

kaheljauohne Kopf, gr., fett, zart 25

Scheitfech 35,
o. Kopf, groß, fett, zart

Goldbarſch ohne Kopf S 354

Bratſcholle W 35Karbonaden, bratfertig 400
Kabdeljanuſilet ohne Hautund Gräten H 504
Goldbarſchſilet 9 755
Rotzunge groß 4 854

iußhechte, lebendfrie dig 4 r 1104
Flußzander S 105-

Ferner:
üell Swohdüchinge ne

Sehr zarte, fette
Kieſer Bücklinge 2 60
Flundern, Sprotten, See-

haxen, Seeluchs

mit Ledergarvit. für Aueflüge, Sport und Reiſe
Lawen Spein in Rieſenauswahl,

erſttlaffige Ware, 2560
echt Eiche zu billigen Preiſen

Hußd. Bfett 162

i kerrrech Hanne
2 e 7 verbindet mit allen Betriebsſtätten.

u itn r d ukußdaum- ans angenotnmen.
alles gut erhalten

III
friedr. Peſleke eidertettrsse 20

9 Pfd. MK. 6. 30 frankobelxtrr. 241. 25

I VTJSVSnet
Omnſbus Verkehr

Emil Banſe
Kellnerſtraße Fernſprecher 252 97
Halte meine ſchönen geräumigen Omnibuſſe den

geehrten Vereinen zu

Ausflugs und Fernfahrten
beſtens empfohlen.,

Rechtreitige Bestellungen erbet

Saatkartoffeln o
EmpfehleHolländer Erstlinge Industrie

Mngdehsg. Frühblaue PreußenFarli-Nieren VptodateBRöhms allerf. Gelbe JubelZwieknauer Frühe Parnassin
Magdebg. hlaue Nieren Centitolie
Odenwälder Biaune Wohl mannPepo. Theodorna, Pirola

und andere Sorten beſtes Sandbodenſaatgut.
Lieferung in Waggonladungen, Fuhren und einzelnn Se Sainberſand 2584
Paet Otto mittel reren

Königatraße 67-70 Fernruf 268 97



Arbeitsloſenverſicherung und Wahlen
Lehrreithe Bergleiche

Von Rechts wegen müßte, wenn es in der Dem intelligenten Arbeiter genügen ſolche
Politik nur vernünfti und logiſch zuginge, Ziffern, um bei den Wahlen daraus die ent
allein das Arbeitsloſenverſicheſſprechende Lehre zu ziehen.
rungsgeſetz der Sozialdemokratie bei denWahlen Ha dexltalſende Arbeiter
ſtimmen einbringen. Dieſes Geſetz
verdankt der deutſche Arbeiter in erſter Linie
jahrelanger, unermüdlicher Arbeit der freien
Gewerkſchaften und der, Sozialdemokratiſchen
Partei. Ohne die freien Gewerkſchaften nie ein

e e e e Die Bedeutungdes neuen deutſchen Arbeitsloſenſchutzes tritt am
beſten in Erſcheinung, wenn man die deutſchen

Verhältniſſe mit der Lage der Arbeits
loſen in den hochkapitaliſtiſchen Vereinig-
ten Staaten und im bolſchewiſtiſchen So w-
jetparadies vergleicht.

In den Vereinigten Staaten iſt
noch ein weiter Weg bis zur Arbeits
loſenverſicherung. Ein paar Gewerk-
ſchaften unterhalten regelmäßige Arbeitsver-
mittlungsſtellen und viele haben in ihren Kon
trakten mit den Arbeitgebern eine Klauſel, wo
nach dieſe ſich bei Vakanzen an die Gewerkſchaft
wenden müſſen. Gegenwärtig gibt es nur drei
internationale Gewerkſchaften, die Arbeitsloſen-
unterſtützung bezahlen. Ein größerer Teil der
Gewerkſchaften entbindet lediglich die arbeits-
loſen Mitglieder von der Zahlung der Organi-
ſationsbeiträge. Natürlich klopfen nur ſelten
notleidende arbeitsloſe Mitglieder vergeblich bei
ihren Gewerkſchaften um eine kleine Unter
ſtützung an. Aber gelegentliche Hilfe
iſtnochlangekeinereguläreUnter-
ſt ützun g. Jn einigen haben die
Gewerkſchaften in Verhandlungen mit den Ar
beitgebern ſo etwas wie Arbeitsloſenſchutz an
gebahnt. In der Kleiderinduſtrie hat man
z. B. den Verſuch gemacht, ſich von dem Arbeit-
geber eine beſtimmte Dauer der Vollbeſchäfti-
ung im Jahr garantieren zu laſſen. Man

ſchränkt ferner vielfach die Mitgliederzahl der
Gewerkſchaft ein, da die in der Jnduſtrie vor
handene Arbeit in erſter Linie den Gewerk
ſchaftsmitgliedern zufallen ſoll. Beim Abbau
von Arbeitskräften infolge von Rationaliſierung
haben ſich in Chicago nach Verhandlungen mitdem Kleidermacherverband verſchiedene Firmen

bereit erklärt, zu einem Fonds für die ohne eige-
nes Verſchulden arbeitslos Gewordenen 50 000ft
Dollar zu bezahlen, wozu noch 25 000 Dollar
aus dem Arbeitsloſenfonds der Jnduſtrie kamen.
Die Arbeitsloſen dieſer Firmen erhielten eineEntſchädigung von 500 Dollar für den Verluſt

ihrer Stellung unter der Bedingung, daß ſie die
Jnduſtrie, in der ſie bisher beſchäftigt waren,
gänzlich verlaſſen und in einem anderen Jndu
ſtriezweig Unterkunft ſuchen. Nur in wenigen
Induſtrien beſteht ſo etwas wie eine Arbeits
loſenverſicherung, z. B. in der Kleider
Pelz und Tapeteninduſtrie; dabei ſind die For
men der Verſicherung völlig verſchieden. Jn
der einen Induſtrie zahlen die Arbeitgeber
1 Prozent der wöchentlichen Geſamtlöhne in
einen Fonds und die Arbeitnehmer einen ähn-
lich hohen Betrag. Die Arbeitsloſen erhalten
ungefähr 30 Prozent des Vollohns. Jn der
anderen Induſtrie ſucht man den Schutz in der
ſchon erwähnten Maßnahme, daß der Arbeit-
geber den Mitgliedern der Gewerkſchaft eine be
ſtimmte Zahl von vollen Arbeitswochen pro
Jahr garantiert. Wie man ſieht, liegt die Lö
ſung der Arbeitsloſenfrage in den Vereinigten
Staaten noch ſehr im argen. Man muß ſich ver
gegenwärtigen, daß bei all den erwähntenWwechen Anſätzen zur Schaffung einer Arbeits

loſenverſicherung die Maſſen der un organiſierten
Arbeiter, deren Löhne ſo niedrig ſind, daß weder
eine angemeſſene Lebenshaltung noch die Zu
rücklegung eines Notpfennigs möglich iſt, gar
nicht in Betracht kommt. Dieſe Arbeitergruppen
werden bei Arbeitsloſigkeit einfach auf die
Straße geworfen und ſind dann der privaten
Wohltätigkeit überlaſſen.

Der Arbeitsloſenſchutz in Sow-
jetrußland ſteht ebenfalls weit hinter dem
deutſchen Arbeitsloſenſchutz zurück. Jn Rußland
beſtehtkein Recht sauſpruch auf Arbeits-

Vollſtändge Arbeitsruhe
der Metallarbeiter am 1. Mai.

Aufruf der Ortsverwaltung des DMBV.
Wie in jedem Jahr, hat diesmal die Mit

gliederverſammlung des Deutſ Metallarbeiter
verbandes beſchlo den 1. durch vollſtändige Arbeitsruhe zu begehen. Folglich
hat auf Grund dieſes Beſ es in den Betrieben
eine Abſtimm darüber, ob c werden ſoll,

nicht e J Jdafür orgen, Beſchlün h werden.
der Arbeiterklaſſe

verſammlung unbedingt

men an Stärke und Aus
Kollegen!? Die Kä

das Unternehmertum
dehnung immer mehr zu. Das Unternehmertum
lehnt auch nur die geringſten Forderungen ab und

ht von ſich aus zur Offenſive die Arbeiter
chaft über. Die Bür rung mittels derSchlichtungsmaſchine e ihm
ferdienſte. Nicht nur chaftlich, ſondern auch
politiſch ſollen dem Proletariat immer mehr die
Daumenſchrauben angelegt werden. Die imperia
liſtiſchen Rüſtungen nehmen immer größeren
an an. Der 1. Mai muß dahervon n Kollegen einmütig als Kampf
tag der Arbeit betrachtet werden. Der 1. Mai
muß aber auch der Auftakt zu den kommenden poli
tiſchen Auseinanderſetzungen ſein. Am 1. Mai hat
die Arbeiterklaſſe zu zeigen, daß ſie gewillt iſt, zum
20. Mai, dem Tage der Wahlen zum Reichstage und
Landtage, alles aufzubieten, daß an dieſem Tage
durch proletariſche Stimmenabgabe der jetzigen Bür
h ein Ende bereitet, aber auch keine

valitionsregierung entſteht, ſondern eine Regierung,
die nur die Intereſſen des Proletariats wahrnimmt.

Darum, Kollegen! Befolgt die Parolen und Be
ſchlüſſe unſerer Mitgliederverſammlung. Keine Ab

mmung über Arbeitsruhe am 1. Mai in den Be
trieben, ſondern vollſtändige Arbeitseinſtellung. Be
wahrt die Geſchloſſenheit auch am Kampftag Ar
beiterklaſſe.

Die Ortsverwaltung des DMV.

Roch keine Sinigung in Sachſen.
Berlin, 26. April. (Radiomeldung.)

Die am Mittwoch im Reichsarbeitsminiſterium
h Verhandlungen zur m des Ar

tskonfliktes in der ſächſiſchen tallinduſtrieſind e e worden.
ivertreter heute nochm

eine Be des Konflikts verſuchen werden.

Die Vergarbeiter zu dem Schiedsſpruch
Der Dentſche iterverband wird am

Sonnabend in einer großen Revierkonferenz in Bo
chum zu der Verbindlichkeitserklärung des Schieds
ſpruchs Stellung nehmen. Die Kommuniſten
gieren den Generalſtreik zum 1. Mai. Dieſe Streik
agitation hat keine praktiſche Bedeutung.

Zum Streik der Marmeorarbeiter.
Trotzdem es ſchon mehrfach in der Preſſe be

m r wurde, daß die beiden Marmorwerke
Fr. Schulze und Paul Gellert und Co.
beſtreikt werden, haben ſich doch vereinzelte Arbeits
willige gefunden. Jm Betrieb Gellert hat ſich der
Kraftfahrer Otto Weber dazu bereitgefunden und
ſein jugendlicher Schwager Karl Müller, beidewohnhaft in Mötzlich. Ferner leiſten trotz perſön

licher Ermahnung und Belehrung Rausreißerdienſte:
Hans Poppe, Körnerſtr. 17, Kurt t
Richard-WagnerStraße 38 III, Kurt Heiſchkel,
Große Goſenſtraße 1 pt., Paul Seifert, Spitze 20.
Wir hoffen, daß den Genannten das Unſolidariſche
ihrer Handlungsweiſe zum Bewußtſein kommt und
daß ſie z dem Kampf ihrer Berufskollegen um eine
angemeſſene Entlohnung anſchließen werden.

Der Schiedsſpruch für die Lederhandſchuh
fabrikation, der am 31. März gefällt wurde, iſt
vom Reichsarbeitsminiſter für verbindlich er-10
klärt worden. Der Schiedsſpruch, der eine Lohn-
erhöhung von 6 bis 7 Prozent auf den wö. hen ch
erzielten Verdienſt bringt, war von den Unter
nehmern abgelehnt, von der Arbeiterſchaft, obgle ch
er nicht befriedigt, angenommen worden.

Halliſches Gewerkſchaftsleben
Mitgliederverſammiung des Verbandes der

Gemeinde und Staatsarbeiter.
Jn einer am Dienstag ſtattgefundenen Ver

loſenunterſtützung. Unterſtützung wird nur ge ſammlung aller Sektionen des Verbandes der
währt, wenn Bedürftigkeit vorliegt. Nur Gemeinde und Staatsarbeiter erſtattete der Ge
eine kleine Minderheit wird der Unterſtützung ſchäftsführer Flücht den Geſchäftsbericht
aus den Verſicherungskaſſen teilhaftig. So er für das vergangene Quartal, das einen Aufſtieg
hielten nach der „„Prawda“ vom 7. Juli 1927 ſei giner außerordentlichen Heſchlojſenbeit der Or

1428 060 Arveits! ſ ganiſation gezeigt hat. Die Vorbereitungen für dievon 1428000 Arbeitsloſen nur Setriebsrätewahlen waren von Erfolg gekrönt, denn
600 000 Un terſtützung. In ſieben es ſind von 142 gewählten Betriebsräten 130 Mit
Monaten (vom 1. Oktober 1926 bis zum 1. Mai glieder dieſes Verbandes. Die übrigen verteilen
1927) wurden in Rußland ebenfalls nachſſich auf Mitglieder anderer freien Gewerkſchaften.
der „Prawda“ insgeſamt 40 Millionen Eingehend erläuterte Flücht die Kündigun-

9 e t gen aller Lohntarife, die gerade in denRubel Arbeitsloſenunterſtützung gezahlt. Jn letzten Wochen durch die Verhandlungen in Reich
Deutſchland betrug der Geſamtaufwand Sigat und Kommune teilweiſe zum Abſchluß ge
für Arbeitsloſenunterſtützung in der gleichen fommen ſind. Für die Reichs und Staatsarbeiter
Zeit rund 800 Millionen Mark. Derhhaben die Verhandlungen zunächſt nur einen Ab
v öchſtunterſtützungsſatz in der deu tſſchluß für die Arbeiter der preußiſchen Verwal
ſchen Arbeitsloſenverſicherung beträgt w ö tungen und Betriebe gebracht, deren Ergebnis von
chentlich 37,80 Mk., in Rußland da den Organiſationen zunächſt gewürdigt wurde. Jm
gegen nur 26 Rubel im Monat. Ter Reiche liegt endgültig ein Abſchluß noch nicht vor,
geg S t liedoch wird auch hier nach dem bisherigen Angebotniedrigſte Unterſtützungsſatz in Deutſchland iſt eine entſprechende Erhöhung eintreten. Außeror- ü Swöchentlich 6 Mk. und in Rußland monatlich dentlich wie geſtalteten ß h die Verhandinn S drückte aber Sangerhauſen gewaltig auf des Gegners

über die Löhne der Gemeindearbeiter und die des
6 Rubel.

Kranke eingehendenr e du St vee
in der z der Gemeindearbeiterlöfne Beſchluß

1. H iin je die ten u re e e
beitszeit in Gemeinde bentägl t tdie elſchichtarbeiter überſteige S

ein it men nicht notn

wendig, da die Arbeitszeit im Reichsmanteltarif
vertrag erſchöpfend geregelt iſt.

2. Der Bezirkslohntarif, wie er von
der ſtelle ſchlagen, ent

n
r

ten Wünſchen der mitteldeutſchen Gemeinde

meindearbeiter verlangen die Wiedereinführung
von 3 männlichen Lohnklaſſen, wie das bisher der
Fall war. Ebenfalls iſt es eine Ungerechtigkeit,
die Löhne in den en Ortsklaſſen weiter

und de ch eiis Löen arg auch e
hlt werden. Aus dieſem Grunde lehnt die
erſammlung den

vertrag ab.

Nach einer Meldung aus Madrid er
Europameiſter Paolino nun doch ſeinen Titel
als Schwergewichtsboxmeiſter von Europa zu ver
teidigen, und zwar gegen den von der d u. be
timmten Herausforderer Bertazzolo (Jta-
ien). Als Veranſtalter tritt ein Mann namens

h auf, der den Titelkampf entweder in der
25 Zuſchauer n Arena von Barcelona
oder in San Sebaſtian abwickeln will. Gegen
wärtig hat ſich Paolino nach Madrid begeben, wo
er dem ſpaniſchen König vorgeſtellt werden ſoll.

Der Europameiſter im Fliegengewicht, der
r e ladner, ſchlug in denItaliener Cecchi in der 9. Kunde k. o. Jn der

gleichen Runde beſiegte der amerikaniſche Welt
meiſter im Weltergewicht Joe Dundee in
Tampa Florida Spaniens Exmeiſter J. Moran
entſcheidend.

Jn Frankfurt a. M. wurde der Bund Süd
deutſcher Re
Jhm re bis jetzt bereits 10 RegattaVer
bände bzw. Vereine an. u

Die beiden engliſchen Automobil-Rennfahrer
Kapitän Campbell und Major e
treffen Vorbereitungen, um den ſoeben von dem
Amerikaner Keech aufgeſtellten Weltrekord zu
brechen.

7

Chiles Olympia-Fußballer haben
Santiago verlaſſen und fahren vorerſt nach
De Aires, wo ſie ſich nach Europa einſchiffen

erden.

Der Deutſche
am 13. Mai auf der Avus ab. Jn allen Klaſſen

Nachträglich gemeldete Reſultate: Fußball Möcker
ling I Reideburg II 1:3 (1:0). Möckerling I
Merſeburg J 0:6. Hand 2 Wörmlitz I Freie
Turner I (Staßfurt) 9:2. Wörmlitz II. Staßfurt II
435. nm.: Warum können dieſe Meldungen nicht
ſchon Sonntags erfolgen 7)

Mittwoch, den 2. Mai, 19 Uhr, im „Volkspark“
Handballbörſe.

J wird bis 3. Juni. Vereinsſpielleiter, ver
geßt die Wochentagsſpiele nicht abzuſchließen!

2. Kreis, 6. Bezirk, Handball. Zum 29. April findet n
folgendes Spiel ſtatt: 15 Uhr Eisdorf I Steudten
re Folgende Spiele haben ſich zeitlichUhr Schw. Jgd. Naundorf Jgd. (Fichteplatz).
11 Uhr Schw. Halle I Raundorf Il (Fichteplatz). Canena 1
gegen Dieskau J 1414 Uhr. Folgende Spiele fallen aus:
Fichte Süd Schw. Halle Sportlerinnen. Fichte Süd I en
Zwintſchöna I. Fichte Nord Dieskau üler. Die ele
vom RegattaKlub finden auf dem Sandanger ſtatt.
Das Spiel ASC. II Othello II fällt aus. Spiel FichteNord III Beuchlitz II findet um 14 Uhr ſtatt und leitet
Schwimmer Halle. e Spiele Minerva I und II Sanger-
hauſen I und II finden eine Stunde früher ſtatt.

6. Begzirk, Sonntag, den 29. April,9 Uhr, findet im „Volkspark“ eine Spartentagung der Waſſer
ſportler des 6. Bezirks ſtatt. Da hier das Jahres
programm endgültig aufgeſtellt werden ſoll, muß jeder
Verein und jede Abteilung vertreten ſein.

6. Bezirk, Winterſport. Alle Winterſportler ein ſich
Sonnabend, den 28. April, 1420 Uhr, in Hüblers Reſtaurant
Kurze Gaſſe, zu einer wichtigen Sitzung. Erſcheinen aller iſt

notwendig. Adolf Werge.
Ritteldentſche Spielvereinigung. 2. Kreis 6. Begzirk.

Hauptſpielausſchuß. Montag, den 39. April, findet im
„Volkspark“ eine Sitz ung nach der Geſchäftsſtunde ſtatt.
Sämtliche Mitglieder ſind eingeladen und wird vollzähliges
Erſcheinen erwartet. Ferner ſind geladen: 8.30 Uhr:
Schiedsrichter Bauſt (Brachſtedt) und Spieler, Pak Nr. 29
Willy Jordan (Sportluſt), Spiel Nr. 67. 8.45 Uhr: Spiel
führer Herm. Dietrich, Paß 114, Bruckdorf, und Spielführer
Artur Berek, Amsdorf, zu Spiel 150. 9 Uhr: Spielführer
Askaniag I und Spieler Ernſt Frühauf. 9.15 Uhr: Spieler
Franz Jakob, Paß 73, und r H. HarzdorfVittorig, Spiel Nr. 48. 9.30 nhr: Spielführer Brucdorf i
und ASC. I, Schiedsrichter Schade, Wörmlitz, Spiel Nr. 30.
9.45 Uhr Spielführer ASC. II, Spiel Nr. F. 10 uhr:
Jügendleiter mit Päſſen der erſten Jugendmannſchaft.

Arbeiterſport in
Sangerhauſen I Artern II 120 (020).
Am Sonntag trugen beide Mannſchaften auf dem

Frie enplatze das fällige Serienſpiel aus Artoern hatte
Anſtoß. In der erſten Zeit war es ein offenes Feldſpiel,

e

r. Verſchiedene Torwürfe wurden aber von dem

einer Weiſe den berechtig-ſtu

3. Die Vereinbarung über die Löhne, die einen ba

Paolino verteidigt ſeinen Titel

ehe iel am 15. April in MagdeburgVerband hält ſeine Frühjahrs-Motorradrennen Welt

nur 6 Pf.vo
len zu laſſen, da dieſe Maßnahmeneinen Bru r Vereinbarung darſtellen und gege

Treu und Glauben verſtoßen. Die Organiſ
n werden aufgefordert, hiergegen mit al

len Mitteln Front zu machen.“
Di lebhafte Diskuſſion über die Geſtalde Wie r r e die Arng

beiterſchaft in den Re e aats und einde

we o m von fünf männ z erfugung ſtehenden eln zur unglichen n aufrechte e bieten di Ge höherer Löhne zu kämpfen bereit iſt.

Den Kaſſenbericht erſtattete der Kaſſierer Oel
ch läg er. Auch er berichtete, daß im 1. Quartal
nanziell eine weitere Entwicklung zu verzeichnen
ſt. Auch die Zahl der Mitglieder iſt um ein Be

ldeutſchland iſt ein deutendes geſtiegen. Bei der Stellungnahmeuerungsgebietſ Maifeier wie bekanntgemacht, daß die

e 37 in den Reichs, Staats- und Gemeinde
trieben morgens um 9 Uhr an der ge

es irrt rohntarifeſ n Kundgebung des Verbandes mit dem Ver-
rsbund und dem Einheitsverband der Eiſen

r Deutſchlands teilnehmen.

iſt wieder mit einer ſehr ſtarken Beteiligung zu
rechnen.

Die Saalſportmeiſterſchaften des
Bundes Deutſcher Radfahrer im Ku

r und Radballſpiel ſind dem RV.
Panther Braunſchweig für den 4. und 5.
zur Durchführung übertragen worden. Bei
Gelegenheit Ace auch ein Radballſpiel Schweiz
gegen Deutſchland ſtatt.

S

wer

tun

Alle Tage ein Rekord!
Die holländiſche Meiſterſchwimmerin Marie
Baron verbeſſerte die von Lotte Mühe (Hildes

eſchaffene

im e wimmen(3:15:8) auf die Zeit von 3:12:8.
e JZ

g es dem Sangerhäuſer Rechtsaußen einen gut durchArbeiterſport im 6. Bezirk. geſpielten Ball eitguſenden. Mit dieſem Siege hat
die Sangerhäuſer Mannſchaft die Gruppenmeiſter-
ſchaft erworben.

Bezirk Eilenburg -Schkeuditz.

Zurüdk e Mannſchaften. Ermlitz I. Raffball- Voll
mannſchaft.

Ausfallendes Spiel: 17 Uhr: Südoſt 5 Eilenburg

KreisSportkartell Merſeburg-Querfurt.
Sonntag, den 29. April, tagt um 14 Uhr im Gewer

ſchaftshaus Gehüfte das KreisSportkartell Merſeburg-Ques
furt mit folgender Tagesordung: 1. Geſchäftliches. 2. Reichs
arbeiterſporttag. 3. Anträge. 4. Kreisangelegenheiten.Zu dieſer wigtigen Sitzung haben außer dem Vorſtand zu

erſcheinen die techniſchen Leitungen vom Ter
Kaynaer, Müchelner und Querfurter Kartell. Anſchließ
iſt eine Beſichtigung der Anlage, wo der Reichsarbeiterſport-
tag abgehalten werden ſoll. J. A. Boskugel.

Arbeiterſport im Rundfunk. Einen Vortrag
über „Die Geſchichte und Entwicklung des Arbeiter
ſports“ hält am Sonntag, dem 29. April, von 12
bis 12.30 Uhr vormittags, Genoſſe Redakteur Feli
Habicht (Halle) im mitteldeutſchen Rundfun
(Sender Leipzig und Dresden).

Vereinsmitteilungen.
GermaniaFelſenſeſt, Halle. Abfahrt unſerer erſten Ringer-

mannſchaft nach Auerbach (Erzgebirge) Sonnabend, den

Rundfun Programme
Vetpzig (Welle 865.5).

Freitag: 16.30 Uhr: Konzert. 18.05 Uhr: Leſe-
proben aus den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt
18.30 Uhr: von Königswuſterhauſen. 19 Uhr:
Dr. Werner Radig: „Deutſche Pfahlbauforſchungen“ 19.30
Uhr: „Berufsarbeit und Leibesübungen“. Dr. Johannes
Riedel: „Die beſte menſchliche Leiſtung“. 29 Uhr: Wetter
dienſt. W. 15 Uhr: Kriminal- Erzählungen. Anſchließend:
Volkstümliches Orcheſterkonzert. 22.15 Uhr: Preſſe und
Sportdienſt. 22.30 bis 24 Uhr: Funkbrettl.

xontgtwuſterhanſer (Welle 1250)
reitag: 12 Uhr: Geographiſche Zwiegeſpräche für

Schüler. 14.30 Uhr: Kinderſtunde. 15.85 Uhr Nelly Wol
heim: Wenn unſer Kind zum hnarzt geht 15.35 Uhr:
Wetter- und Börſendienſt. 16 Uhr: Marie von Sovet:
techniſche Aſſiſtentin an wiſſenſchaftl. nſtttuten“. 16.80
Uhr: Kagellmeiſter Alois elichar: „Einführung in die
mörderne Muſik: Richard Strauß. 17 Uhr Ueber
tra von Dresden. 18 Uhr: Profeſſor Doktor
Goldſchmidt: echten bei Pflanzen undTieren“. 18.50 Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene. 1855
Uhr: Konkursverwalter Siegfried Freund: Was muß jeder
Kaufmann und Gewerbetreibende über den Vergleich zur Ab-
n des Konkurſes wiſſen. 19.20 Uhr: ft

o

rtener Torwart gut abgewehrt. Jn der 56. Minute
licher re für Tierärzte. 21 15 Uhr: Stande
den. 2230 Uhr: Schlage

28. Aprii, vormittags 10.43 Uhr. Treffpunkt Hauptbahnhof.

D.



c

und kamVareet e an n inden ſie

e e Sentenzen zeigte ſich, daß fälſchungen der Ausſage bei Kindern und Er
der rk rkenren, eine Ein des Bewußtr e re Serdrängeng angenehmer TatSätze

Urteile gemerkt hatt nders bei itFrauen ehe s ne das Man r. r
über eigene und das gün einen parteiiſchen und einen unparteiliſchen Typ

rteil Aber das andere Geſchlecht abzu unterſcheiden. Der Unparteiiſche iſt weniger ge
fühlsmäßig veranlagt, weniger Zu und Abneli

Da alle Menſchen den Ehrgeiz befitzen, gingen zugänglich und nun von einem mäßigen
umfaſſende, ſtets gegen Erfolgsſtreben beherrſcht. Dieſe Tatſachen ſpieDer Richter der Augsſagen die Beliebten eineſehr bedingter Wert ein bevorzugt. Fehle wärtige Bildung ihr eigen zu nennen, wur len natürlich eine große Rolle bei der

wenn die Zeugen teieinſtellung konnte den verſchiedene Perſonen ſo geprüft, daß ſie auf ſage Rechtſprechung, Gutachten, Zuerkennung von
S die Ehre S 2 Tatſache Bei einem e S r den eines e raſch Preiſen, Strafen uſw.

einerſeits Mädchen p treffendennene ſollten. Frager und Befragte Engliſcher Humor.perſönliche Umwelt, die, ſchönen Buchſtaben zur gleichzeitig mit der Stoppuhr die zur Ein Schotte, der auf einer Autotour begriffen
als willkürliche oder unſer ganzes ſtrichen, die häßlichen zur Eſchande verwandte Dinterher ſtellte war, machte des Abends vor einem keinen Hotel
Leben beherrſcht. Es wurde ſchon lange bemerkt, werden. Dies geſchah auch, wobei beim der notierten Zeiten heraus, Halt, um zu übernachten. „Was berechnen Sie für
daß durch ſolche die allen die Anzahl der ſchönen und nur 5 Prozent der Befragten höhere, alſo für das Bett?“ fragte er den Wirt. „Fünf Schilling“,
Menſchen innewohnen, unſere verfälſcht notiert wurde. Dann mußten die ſie ſelbſt 50 Prozent aber niedrigere, war die Antwort. „Hölliſch teuer,“ brummte der
werden können. Jene werden das Ende der Stunde oder ſpäter angeben, alſo für ſie Zahlen angaben Es mußte Schotte, „und das Frühſtück““ „Drei Schilling
meine Streben nach Förderung der Per von beiden Sorten gehabt hätten. werden, wieviel Fragen nicht be „Unerhört. Und wieviel habe ich für das Unter
ſon und das Widerſtreben gegen oder kein Kind zu wenig von den ſchönen worden waren; dabei wurden nur 1,8 bringen des Autos zu bezahlen?“ „Die Garage i
durch eine „Parteieinſtellung“, d. i. Zu bis 40 Prozent der Kleinen erwä lge, aber 40 Prozent der Miß frei, mein Herr.“ „Sehr ſchön, dann laſſen Sie
und Abneigungen man, von den häßlichen, unterſchlugen alſo unwillkü chlagen; unbewußt wirkte die Ab den Wagen in die Garage bringen und ſervieren Gie
wie die „Zeitſchrift für mitteilt die lich ſchlechte Leiſtungen. Ferner wurden die vonſſicht, mit einem großen Wiſſen zu glänzen. Zu mir morgen früh das Frühſtück. Uebernachten werde
en der Ausſage 7 18 verſchiedenen korrigierten Schüler kann man alſo unwillkürliche Ver lich im Wagen.“

n rteieinſtellungen

einer vierten Volksſhul
angehalten wurden, die Namen der ihnen

den Mädchen vereinbart worden, daß die Belieb

r r rden. Als die Klaſſe wurde, wer die Texte

z 7
eilt) den Tatſachen zuwider den Beliebten 53Vorurteiler. r r eiſtden Undeliebten

richtige und ebenſo

und ſolchen, die die moderne Literatur gar
Bekanntlich verfallen Mann

Beliebten zwar
Immer die Frauen, 20 Männern und Frauen zum Durch

in der Rich leſen vorgelegt. Auf Befragen nach dem im Ge

dem bekannten Bildhauer und Graphiker E.

die impoſant wirkende Darſtellung: „Flieger“, eine

W es eine n Er erhielt keine W 3 Wieder r vProgramms, er einer ftiger gegen die Tür trommeln,einen Haus brachte, auet daß ſei mehr von dem RNeufund
che Nächſtenliebe rege ihn länder bewacht wurde. Er ſtutzte, per
den Reſt der Nacht in utz Ahnung beunruhigte ihn, und er

es zu bringen. Der Mann hatte ja Klinke nieder.
auch m eine Gefährtin war, mit Seine Befürchtung beſtätigte ſich. Das Zim

g im Auto aufbrechen mer war leer, das Lager verlaſſen.

h e e e ehe en„An,“ J ren Namen rufend. eine rPNomen von Rudolf Reymar Obacht hatte und mit dem Kopf gegen keine Spur von Bravo.
Copyrigt dy Aadolt Reymer, Bern W 8. einen h gerannt war. Plötzlich kam ihm ein Ein Er verließ das9wor, ben einer rief „Haben ſich verletzt fragte ſein Begleiter Haus wieder und eilte über die freie eeeeeeeeeeecenececceeee ceeeeereeeeeeeeeeeeee ave ütterung ſei lichtet, und er kam ſchneller vorwä or.S re m unmitteldarer Nähe erbſiete. Munde. nes Gehirns Fatte ich einen ten auf Jn W ter hatte er ſein Ziel errei P

„Daß do 4
die Nacht lichten, obwohl noch ſchwere das Ein letztes Hallo erklang aus ſeinem b i
irmam Urwaldgewitter leuchten der tigte. Den NamenS h wo Der andere hatte ihn auch wahrgenommen und lief des er ſchon gehört, viel luch und ſtarrte auf den leeren Platz unter dem

die wenigen Schritte Tom Burks entgegen.mpauſe ein. Kraft des mehr ſen! t wußte er es, wo er den Tannendach.len brechen oder welighest für einige „Gott ſei Dank!“ ſchrie der Fremdling dicht vor en Srſſe en e In der Morgen murmelte er, „ſie hat mich übertölpelt.

Zeit erlahmi. Tom hintretend, der freilich nur ſeine er ausgabe der „Daily Senſation“, in Verbindung Ah, deswegen das Intereſſe für meinen Wagen,Eben wollte Tom ſich wieder lang n, kennen konnte, „Gott ſei Dank, daß Sie mich gefun mit der t Kitth O Donnells. ob auch Brennſtoff vorhanden wäre. Das alſo für
um in den kurzen Stunden bis zur den haben! Wenn mi n ein Blitz „Was rt eigentlich in die Rockies, meinen ritterlichen Verzicht! O ich Narr, der ichrung im Schlaf Kraft und Friſche r neuen hätte, ſo wäre ich beſtimmt von den Herr wie r Sbr Name gleich hunderttauſend Dollar in der Hand hatte und ſie
Tag und ſeine wichtigen Aufgaben zu ſammeln, als maſſen e worden und elend ertrunken! „Benjamin Sniffles,“ beſtätigte der andere, in meinem eigenen Auto davonfahren ließ!“
er, vom Rauſchen des Windes und der Wäſſer ab haben eine Arche an deren Berd Sie daß er recht verſtanden hatte. Eine furchtbare Er ſah ein, daß er keine Möglichkeit e

ſchwächt, aber doch unzweideutig eine menſchliche mich nehmen können, menſ Wald it hat mig hierher geführt Wäre ich ſeinzuholen, daß ſie ihm entwiſcht war und einenEbhm draußen zu vernehmen glaubte. bewohner dem gemütli Donnell in Frisko ge Vorſprung hatte, den er in Tagen erſt einholendoch
mmen Sie,“ unterb Tom die blieben, ich jetzt in dem ſchönen Bett könnte, vorausgeſetzt, daß er die Richtu tc r h r Anrede, „ſonſt werden wir i noch vom in ſeinem J Hauſe und ſchliefe, anſtatt hätte, in der o s iſt ha r der

netter Du wieder hörte e in genkigher getroffen, ehe wir ins Haus gelangen 3 Tochter in die Urwaldwildnis nachzu wünſchte e Bedenken, die ihn einen mit
Entfernung aus dem Walde den n Wirklich krachte in dieſem Augenblick ein Blitz einem Gewiſſen während einer r 4le ein. nen hl der je ter en twehl in die Koniſere, unter der der Frene eben Sarum laſſen Sie lose ſchrie E. Flörtich. hatten in der er annähernd eins da
Donnerſchla re wurde tanden hatte. Bei ſeinem grellen Schein mit der freien Rechten na r Hand Toms Dollar hätte verdienen können. Sie hatte es geOhne ſich zu beſinnen, ergriff Tom eine Zelt Blickte Burks in das verzerrte bla 88 och nicht etwa wieder wiß nicht verdient, daß er einen ſechstägigene „Sie wollen mich d

Mannes mit einer Hornb en allein laſſen? Wo ſind Sie um's Himmels willen? Seelenkampf mit ſich ausfocht.n, wickelte ſie als waſſerdi Mantel um ſeine tracht von Waſſer triefte. Hallo, menſchl Wo ſind Sie, beſter Freund In reſignierter Entſpannung kehrte er durchSie en Leib und r Delwehlen vonſet e 7 den erhielt m a Je hatte di a re f e t a e er r
e mir Jhre Jhnen svo reier nöde in eit, eine troſtloſe affung ſeinVinde aus ſeiner Hand geriſſen, hinter b Er folgen. ß h rauen d weldes un des Un der und ſein Hirn. Stumpf trottete er dahin, den

m Burks faßte die eiskalte, e Hand, die wetters zurückgelaſſen. Er eilte mit beſchleunig- Blick auf den Waldboden gerichtet. NiederWieder deutlich aus dem Walde der Ruf! Tom der Fremdling z hinſtreckte in mit ten de e Waldlichtung Driüa vuf der geſchlagen überſchritt er die glchting und betrat

Burks 7 in ſeiner Richtung ins Dunkel. ſich fort. das Blochhaus ſtand. Eile tat not, die Verfolger das verlaſſene Haus.
aldgrenze erre und ins t tige i zu einem waren bereits in unmittelbarer Nähe, nur durch Welche Einſamkeit, welche entmutigende Stillel

trat, blieb er ſtehen und ein lautes Hallo te Tom, als ſie das Unwetter aufgehalten. Denn mehrere muß Was ſollte er po hier? Aber wohin hätte er ſich
die Nacht hinein. um das erſten es ſein, da Benjamin Sniffles von Gefährten wenden plen? itty ſuchen. Sie hatte ſeinKeine Antwort. Lauter ſchrie er, ange zu verſchnaufen. geſprochen hatte. Auto und er wußte nicht, wohin ſie geflohen war.

engter lauſchte er. Diesmal ſein Serſuch, verirrt,“ gab der z rner und ferner klang aus dem Walddunkel Das war alſo ausſichtslos. Nach Frisko 3
ch mit dem nächtlichen Rufer in Verbindung zuſmit der Hornbrille Auskunft, „meine lie ür die klagende Stimme des unglücklichen Sniffes an kehren? Aber Herr Blimm wußte ſchon g.
etzen, mehr Erfolg. Aus ziemlicher Entfernung d Gefährten ließen einfach zurück, als Toms Ohr. on erhellte e Licht zwiſchen daß er gar nicht krank war. Bei ſeiner Wi
ang das Hallo zurück. Tom Burks h das wir uns im Walde verirrt hatten und das Ge den Stämmen die Landſchaft und kündete den lag beſtimmt ſchon der Brief mit der friſtloſen

Dickicht ein, während ihm die e witter nahen Anbruch des Morgens. wächer und ſel Zundigung und der Unterſchrift ſeines woden Zweige der Tannen ins Geſicht „Das en nette Kameraden ſein, Herr tener fuhren ner und Blitz hernieder. Auch ſwollenden Vorgeſetzten.

Bin
n

t bekannt gemacht der Regen hatte nachgelaſſen, der Orkan war zum Er ließ ſich ſchwer auf einen Holzſchemel niemein n an 6 Wind Leworden der tellte c. der andere vor. „Ben- Tom ſtürzte polternd ins Haus und zur Tür Tiſch, auf dem noch die Teller und Sduſſeln vom

eine u
eſucht,“

t m

derfallen und warf beide Arme lang über den
mitteilten. S

aus wood, wenn Sie es ge des Schlafzimmers Kittys. Mit der Fauſt ſchlug geſtrigen Abendeſſen ſtanden, der letzten einher hen v er gegen Bohlen. amen Mahlzeit mit treuloſen Ki benwenrs und dem Dunkel der auf die Worte des Fremden zu Felo, ſtehen Sie auf. Die Verfolger ſind be Er ſtarrte vor ſich hin, hoffnu leer.

Nacht faſt eine Stunde, ehe Tom mit ſich. rei in der t Fortſetzung folgt.
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